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Verbreitetste Zeitung VaöenS.bMeint tsglich 2 mal WW" Avend -Ansgabe .
“Ü

Srpeditio « :
Zirkel , und Lammstratze- Ecke
nächst Kaiserftr u . Marktplatz.
Briet - od .Telegr . - Adrefle laute
nicht aut Namen sondern :
«Badische Presse" Karlsruhe
Bezugspreis in Karlsruhe:
Im Berlage abgebolt 60 Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgebolt 65 Big . monatlich .
Frei inS Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 ,
Auswärts r bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich2 mal insHa us gebr Mk . 2 .52 .
Lseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern »0 Pfg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeile25Pkg ., die
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla-
men an l . Stellet Mk . p Zeile .
Ber Wiederholungen tariffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Ziele- , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon»

knrsea «über Kraft tritt .

General -Anzeiger 8er Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .
Mr * Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "HW

Gratis-Keilagen :
S0T Täglich 16 bis 40 Seiten

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit JllufttaUpnen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier" , Anzeiger für Landwirtschaft , Garten », Obst- und Weinbau, 1 Sommer -
lind l Winter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Milans grötzte AbonnenieuPthl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
"VM

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten -
Chefredakteur: Albert Herzoge
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Anttnr
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Doiderauer und für den
Anzeigenteil A. Rinderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin V . io .

Kesarnt - Arrfcaqe ;
37000 <L;i|il.
je S mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings - RotationS »
Maschinen neuesten Systems .
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
QS O O O

Abonnenten .

Nr. 20 . Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Dienstag den 13 . Januar 1014. Telefon : Redaktion Nr . S09. 30. Jahrgang.
AM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

acht Seiten .

Kimans Posten .
O Berlin , 12. Jan . Der Streit um General Liman

v. Sanders hat eine sonderbare Wendung genommen. Be¬
kanntlich hatten die Russen und ihre französischen Trabanten
die Phrase geprägt , durch seine Ernennung zum Komman¬
dierenden Generale des ersten Korps seien Bosporus und
Dardanellen den Deutschen ausgeliefert . Mit wahrhaft salo¬
monischer Weisheit hat Kriegsminister Enoer Pascha» der
heute tatsächlich der herrschende Mann in Konstantinopel ist,den Protest der plötzlich so um die türkische Selbständigkeit
Besorgten erledigt . In der Form geschieht ihnen ihr Wille.
Liman erhält das Kommando nicht , sondern ein geborener
Türke. Die Dardanellen behält sich beiläufig Herr Enoer
selber vor, was wohl in Petersburg mit sehr gemischten Ge-
ftihlen ausgenommen wird ! Und Liman fällt einfach die
Treppe hinauf : er bekommt den höheren Inspekteur -Posten
schon jetzt, der ihm ursprünglich erst nach Ablauf einer Vor¬
bereitungsfrist zufallen sollte . Es ist vorgesorgt, daß alles
in der Sache ungefähr so bleibt , wie es beabsichtigt war .
Aus dem berufenen ersten Korps soll eine Elitetruppe ge¬
macht werden. Ihr Kommandeur hat sich in allem streng
an Limans Weisungen zu halten . Ob dagegen die „Freunde "
von Petersburg und Paris wohl neue Einwände zu ersinne»
wissen ?

k'ortiter in *e , suaviter in modo ! Es ist erfreulich,
daß auch der Draufgänger Enver sich diesen ausgezeichneten
Grundsatz der praktischen Politik zu eigen gemocht hat !

Es ist beiläufig schon länger ausgefallen , daß der schnei¬
dige Enver so gar keinen Blutstropfen jener orientalischen
Schwerfälligkeit, jenes moslemischen Fatalismus in sich zu
tragen scheint, der uns bisher an dem tüchtigen türkischen
Volke verdroß . Man erfährt jetzt des Rätsels Lösung: seine
Mutter ist Oesterreicherin. Und Liman sott auch kein Ur-
deutsch-r , sondern halbseitig schottischer Abkunft sein, was
seinen deutschen Offizierswert nicht beeinträchtigen würde.
Zwei der tüchtigsten Heerführer des Siebenjährigen Krieges ,
die Feldmarschälle Lord Keith und Laudon , waren bekannt,
lich gleichfalls Schotten.

Badische Chronik .
A Breiten , 13 . Jan . Am Samstag abend trug sich hier

ein bedauerlicher Unglücksfall zu. Der nahezu 00 Jahre alte
Adlerwirt Wilhelm Traut stürzte beim Heuholen so unglücklich
von der Scheune aus die Tenne , dah er bewußtlos aufgesundcn
wurde. Die inneren Verletzungen scheinen schwerer Natur ge¬
wesen zu sein , denn der Bedauernswerte erlag denselben vor¬
gestern morgen y,10 Uhr. Den Hinterbliebenen wendet sich
allgemeine Teilnahme zu.

I. Mannheim . 13 Jan . In der gestrigen Stadtratsfitzung teilte
ver Oberbürgermeister Kußer mit , daß Fräulein Anna Reih für die
mr nach dem Hinscheiden >hres Bruders , des Eeheimrats Dr . Karl
Reiß , vom Stadttat bekundet« Teilnahme den herzlichsten Dank aus -
Sesprochen habe . Sodann gab der Oberbürgermeister von dem Inhaltb«r ihm durch den Testamentsvollstrecker mitgeteilten beiden Testa¬
mente de» Geheimrats Tr . Karl Reih vom 7 . November und vom
10. Februar 1913 Kenntnis . In dem Testament vom 7 . November 1911
heißt es u . a . : Ich setze die Stadlgemeinde Mannheim zu meiner

Unioersalerbin ein . An meinem gesamten Nachlaß hat meine
Schwester , Fräulein Anna Reiß , die lebenslängliche , kautionsfrete
Nutznießung . Nach de » Testamentsbestimmungen steht Frl . Reiß das
ausschließliche Nutznießungsrecht der zum Nachlaß gehörigen Fafanen -
Jnsel bei Neckarau zu. Die den Namen „Reiß -Fnjel " tragende
Fasaneninsel soll möglichst in dem jetzigen Zustand erhalten und der
öffentlichen allgemeinen Benützung übergeben werden , möglichst aus
ewige Zeiten , zur Erholung der Einwohner . Zum Vollstrecker dieses
Testaments ist der ftühere Landtagsabg . Rechtsanwalt Friedrich
König eingesetzt. Das zweite Testament vom 19. Februar 1913 be¬
trifft die große Stiftung des „Reiß -Mufeums " und des „Rriß -Hauses " .Das Testament bestimmt , daß aus den Mitteln seines und seiner
Schwester Nachlasses aus dem Friedrtchsplatz alsbald das Reiß -
Museum nach den abgeänderten Plänen des Herrn Professors Schmitz
errichtet wird . Das Museum hat für alle Zeiten „Reiß -Museum " zu
heißen , darf auf keinem andern , als dem am Friedrichsplatz bestimm¬ten Bauplatz , den die Stadt kostenftei zu stellen hat , erstellt werden ,lleber die Höhe der Bausumme wollte der Testator keine bindenden
Bestimmungen treffen . In jedem Falle ist die Bausumme aber ganzaus dem Nachlaß zu decken. Das Reiß - Museum ist als Kunstsamm-
lungsgebäude mit Bortragssälen zu errichten und zu führen , und an
mindestens 3 Wochentagen dem Publikum unentgeltlich zu öffnen .
Das Reißhaus ist ari dem Eötheplatz zu errichten . Den Bauplatz
hat die Stadtgemeinde kostenlos zu stellen. Di « Kosten stnd auf2—2lA Mill . Mark veranschlagt , über die Höhe der Summe ist auch
hier keine bindende Bestimmung getroffen . Das Reitz- Haus soll in
monumentaler und würdiger Weise erstellt , im Innern gediegen und
künstlerisch vollendet ausgestattet werden . Der Bau soll ganz aus
den Mitteln des Nachlasses erstellt werden , Baupläne und Kosten¬
voranschläge stnd aber erst nach dem Tode der beiden Stifter auf¬
zustellen . Das Reiß - Haus soll ein Volksheim sein zur Förderung von
oolksbildenden und kulturfördernden Zielen . Das Vermögen , das
nach den oben angeführten Stiftungen und Bestimmungen übrigbleibt , soll einen Fonds bilden , der vom Stadtrat unter dem Namen
„Karl - und Anna -Reiß - SMtung " verwaltet werden soll. Aus den
Zinsen dieses Fonds sollen die Spielseste der Bolksschüler bestritten
werden .

I . Mannheim , 13. Jan . Das frühere Anwesen der „Neuen
Badischen Landeszeitung "

, in dem sich auch eine der ältesten Wirt ?
schäften Mannheims , die „Alte Schlange "

, befand , sowie das frühere
„Eafß Letsch "

, zuletzt Automatenhalle in 0 3 an den Planken , wird
abgebrochen, um einem großen Geschäftshaus für die Firma Hirsch¬
land u . Co . Platz zu machen.

- !- Mannheim , 13 . Jan . Ein Schadenfeuer entstand
heute früh in dem Hause U 3 , 18 in einer Mansarde des
H . nterhauses , das bald auf die ganze Breite des Hauses
überging . Der Dachstuhl stand in hellen Flammen . Erst
nach 21/2 Stunden gelang es der Feuerwehr , des Brande -
Herr zu werden. Der Schaden fett bedeutend fein , da neben
dem Brandschaden auch ein erheblicher Wasicrschaden ange¬
richtet worden ist . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
aufgeklärt .

l . Mannheim , 13 . Jan . (Priv .) In der Bad . Anilin - u.
Sodafabril in Ludwigshafen ereignete sich heute vormittag
ein tätlicher llnglücksfall. Als man in der Hauptwerkstätte der
Schlosierei einen 160 Ztr . schweren Kessel mittels eines elektri¬
schen Aufzugs auf den Transportwagen schaffen wollte, ritz
plötzlich das zum Aufhängen benutzte Hanfseil, und der 57 Jahre
alte , seit 25 Jahren in der Fabrik beschäftigte Arbeiter Franz
Hick aus Mundenheim kam mit der linken Brustseite so unglück¬
lich unter den herabfallenden Kessel, daß er an den erlittenen
schweren Verletzungen bald darauf starb.

) ( Heidelberg, 13 . Jan . Der Seismograph der König.
stuhlsternw- . rte verzeichnete gestern vormittag ein Fernbeben ,
das nach 11 Uhr begann . Die maximalen Ausschläge erfolg¬
ten 11 Uhr 17 Min .

© Weinheim , 13. Jan . Gestern nachmittag tagte von 5 Uhr at
in vierstündiger Sitzung der hiesige Bürgerausschuß , vertreten durch
74 Mitglieder beider Kollegien , um sich in erster Linie mit Nensest»
setzung eines hiesigen Wasserabgabestatutes zu befassen. Die Ein¬
nahmen des städtischen Wasserwerkes hatten im Jahre 1912 insgesamt
66 048 Mark betragen gegenüber 66 843 Marl Betriebsausgaben . Es
ist also festgestellt , daß das Wasserwerk mit Verlust gearbeitet hat,und dieser Verlust würde jährlich weitersteigen , wenn nicht durch
Schaffung eines neuen Wasserabgabestatuts , das die Einrichtung von
Wasiermesierr vorsieht , der vorhandenen Wasfervergeudnng , die di«
Rentabilität des Werkes vergeudet , Einhalt getan wird . Die durch
Beschaffung und Einbauen der Wassermesser der Stadt erwachsenden
Kosten belaufen sich auf 74 006 Mark . Bürgermeister Dr . Wettsteiu
ersucht in längerer Rede im Interesse der Eesamteinwohnerschast um
Annahme der Vorlage . Diese wird noch durch den auf Einladung
anwesenden Sachverständigen Eas - und Wasierwerksdirektor Kuckuk-
Heidetberg dringend befürwortet . Auf Grund einer mehrstündigen
Debatte gibt der Bürgcrausschuß mit 70 gegen 4 Stimmen der Vor¬
lage unter der Maßgabe seine Zustimmung , daß das Setzen der
Wassermesser gleichmäßig in den Jahren 1914 , 1915 und 1910 zu er¬
folgen hat , beginnend bei den Großabnehmern . Das erforderliche
Anlehen soll aus laufenden Mitteln oder dem Reservefonds der Gas -
und Wasserwerke erfolgen . Die Erträgnisse aus dem Wasierwerk
sollen zur Bildung von Erneuerungsfonds verwendet werden . Der
zweit « Punkt der Tagesordnung betrifft Schaffung einer ständigen
zweiten Ratschreiberstelle . Zur Besetzung dieser Stelle schlägt der
Gemeinderat den Verwaltungsasiistenten Keck- Pforzheim vor . Die
Porlage wird m t 48 gegen 26 Stimmen angenommen .

# Rastatt , 13 . Jan . Eine Landesausschußsitzung des Landesver¬
bandes der badischen Erwerbe - und Handwerkervereinigungen findet
am Sonntag , 25. Januar , nachmittags 142 Uhr , im Rathaussaal hier
statt, zu welcher auch die Borstände der vier Handwerkskammern , so¬
wie die Vertreter sämtlicher badischer Handwerkerorganisationen ,
welche nicht dem Landesverbände angehören , eingeladen sind . Diese
Versammlung wird die Frage der Arbeitslosenversicherung , sowie die
Errichtung eines Submissionsamtes behandeln .

tzi Rastatt , 13 . Jan . Am vergangenen Sonntag abend ge-
rteten ein 36 Jahre alter , lediger Taglöhner aus Schwarzental
(Oesterreich ) und ein 38 Jahre alter , lediger Zimmermann aus
Silbach fProvinz Sachsen ) , beide auf der Wanderschaft, in der
hiesigen Herberge miteinander in Streit , wobei der Taglöhner
mit einem Tischmessrr , das er gerade während des Esiens zur
Hand hatte , dem Zimmermann mehrere Stiche in die linke Backe
versetzte, so dag der Zimmermann erhebliche Verletzungen da-
vontrug und Ausnahme im Bürgerhospital finden mußte. Der
Messerheld wurde verhaftet .

-c>k - Baden -Baden , 13 . Jan . Auf der Rodelbahn beim
„Saulighof " hat sich gestern nachmittag ein schwerer Unglücks¬
fall ereignet . Ein mit acht Personen besetzter Bobsleigh , stürzte
beim Uebersahren einer vereisten Stelle um. Die Fahrer wur¬
den auf die Straße geschleudert , wobei ein Herr einen Bein¬
bruch erlitt . Die übrigen Beteiligten kamen mit leichten Haut¬
abschürfungen und dem Schrecken davon.

Echwarzach (A . Bühl ) , 13 . Jan . Heute morgen 5 Uhr
brach in der Wirtschaft zum Klosterhof Feuer aus , das das
Gebäude und einen anstoßenden Schuppen, in dem sich die
Spritzen befanden, zerstörte. Die Schule und das Gemeinde¬
haus waren in großer Gefahr , doch gelang es, den Brand
auf seinen Herd zu beschränken .

# Friesenheim fA . Lahr ) , 13 . Jan . Am Sonntag hielt im voll
besetzten Rathaussaale Herr A . Schäfer , Beamter bei der Lande »
Versicherungsanstalt Baden , einen äußerst lehrreichen Vortrag übe»
die soziale Gesetzgebung, speziell der Invaliden - und Hinterbliebenen -

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
( lö . Fortsetzung.)

6. Kapitel .
„Ist es wahr , Ursula ? Du hast Frau von Schlehden auch

tzeute wieder weggeschtckl ?"
Mit finsterer Stirn sah der Major streng die Tochter an .

» rau von Schlehden war die Gattin eines einstigen Regiments¬
kameraden, des einzigen, mit dem er noch lose Beziehungen
hatte .

»Ja , Papa !" Mit einer festen , fast trotzigen Entschiedenheil' in To», die ihr früher fremd gewesen , antwortete Ursula , un)
^uch zwischen ihren Brauen zeichnete sich eine scharfe Falte .

»So ! " das grollende Unwetter zog herauf , und die Finger
des Majors trommelten nervös auf den Tisch. »Und aus wel¬
kem Grunde , wenn ich fragen darf ?"

»Weil Frau von Schlehden unfehlbar nach Jörg gefrag
hatte und ich weder Lust habe zu lügen, noch ihr die Wahrhei
*u sagen ."

»Und glaubst du denn, daß du die Sache ewig wirst bemän¬
geln können — wzp ? !" Erregt trat Drenck dicht vor Ursula , die

einer Handarbeit am Tisch im Wohnzimmer saß.
. Mit fast unnatürlicher Ruhe zuckte Ursula die Achseln, aber
stichelte mechanisch weiter . Ihr war alles gleich — nur nicht zu
den Leuten reden zu muffen über die Dinge, oie ihr fast das

gebrochen hatten , die sie — e- dlich, endlich — noch einmal
verwunden hatte .

„Bitte — ich wünsche eine Antwort !" herrschte sie der Ma¬
jor an . Roch nie hatte er so hart mit herrischer Kommando¬
stimme die Tochter angelasien — solange sie denken konnte.

Trotz all der Stumpfheit ihrer wunden Seele empfand Ur¬
sula schmerzlich diesen Ton , und ern bitterweher Zug schlich sich
um ihre herb geschlossenen Lippen.

Freilich, sie wußte ja : der Vater verzieh ihr nicht , daß sie
ihm das angetan hatte , daß zum zweiten Male seinem Hause ,
einem Namen ein Makel angeheftet worden war , erst durch die
Zrau, nun durch die Tochter . Nach seinen strengen Ehrbegrif -
en war die Tatsache, dah die Verlobung — zumal in diesem
ganzen Zusammenhänge — zurückgegangen war , ein schwerer
Rakel,' denn nach seinem ersten großen Ung/ück hatte er um so
ngstlicher seine Ehre , seinen Ruf bei den Menschen gehütet .

Unb Drenck hielt , nach seinen ganzen Mannesanschauungen , die' achter für die weitaus mehr, ja fast einzig Schuldige. Sie
>atte , wie sie selbst ihm ja eingestanden, Jörg durch ihr Beneh¬
men herausgefordert und die beiden Männer aufeinander ge¬
hetzt , die nach den Ehrbegriffen ihres Standes nun das tun
nutzten , was geschehen war . Für den unseligen Ausfall war
Jörg nicht verantwortlich zu machen , und nun hatte Ursula
noch obendrein — um alles zu krönen — ihrerseits dem Verlob¬
ten den Laufpaß gegeben !

Das war zu viel für Drenck gewesen . Er hatte Ursula sein
ganzes Leben lang innig geliebt , aber nun war ein tiefer Riß
durch fein Herz gegangen. Zum zweiten Male fühlte er sich
durch das Weib in seinem Heiligsten, seiner Ehre , gekränkt, und
venu ihm nach der ersten schweren Enttäuschung noch ein Nest

von Nertrauen auf das * 1 ■ Frau geblieben war . um

der eigenen, heranblühenden Tochter willen , nun war es da¬
hin ! Sie war es allesamt nicht wert , daß sich ein ehrlicher, an¬
ständiger Kerl ihretwegen das Herz beschwerte .

Die Verbitterung Drencks war so in den letzten zwei Wo¬
chen fast zur Verbisienheit geworden. Selbst die schuldlose
Tante Marie hatte unter seiner kalt-verächtlichen Gering¬
schätzung zu leiden, sie war ja eben auch ein Mitglied jenes
minderwertigen Geschlechts. Bisher hatte der Major zwar noch
immer an sich gehalten , er trug seinen Ingrimm , nach seiner
Art , still mit sich herum ; aber der angehäufte Zündstoff harrte
nur auf den Augenblick eines Ausbruchs. Und heute nun war
er gekommen .

„Kannst du nicht reden? Ich will wissen , wie du dir die
Zukunft denkst !" herrschte der schwer erregte Mann die Tochter
an . „Dein Verlobter kann doch nicht einfach spurlos verschwun¬
den sein ?"

Ursula sandte einen kurzen, flehenden Blick zu dem Vater
auf : Hab doch einen Funken Mitleid mit mir ! Wenn du ahn¬
test, wie mein Inneres zerrissen ist ! — Aber Drencks Miene
blieb unerbittlich hart . Da sagte sie leise , müde:

„Ich weiß nicht, Vater . Ich habe darüber noch nicht nach¬
gedacht." J

„Gs wird aber die höchste Zeit !" Zornröte schoß Drenck ins
Gesicht. „Sollen die Menschen vielleicht erst anfangen , sich die
^ ache auf ihre Weise zu erklären ? Ein angeschosiener Vetter ,den die Braut aufopfernd pflegt , und ein Bräutigam , der dan¬
kend auf diese Braut verzichtet und davongeht — ich denke, dieLeute brauchen sogar nicht erst groß zu suchen ."

(Fortsetzung folgt. )
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Versicherung. Redner jcigtc an trefflichen Beispielen aus dem tag .
lichen Leben, wie gerade auf dem Lande die vielen unständigen Tag .
kühner und Taglöhncrinnen durch Nachlässigkeit und Sorglosigkeit um
die gesetzlichen Rechtsansprüche kommen . Unterstützt

'wird das Der
stündnis des ganzen Vortrages durch das von dem Redner verfaßte
« nd herausgegebcne Merlbiichlein über dieses Gesetz, welches bereits
in ca. 80 000 Exemplaren Verbreitung fand.

O Freihnrg . 13 . Jan . Am letzten Sonntag feierten die
Eheleute I . B . Weil hier das Fest der goldenen Hochzeit.
Herr Oberamtmann Zerrcnner überreichte neben den Glück¬
wünschen die vont Grogherzag gestiftete Medaille . Der Stadt¬
rat lieg einen Blumenstrauß mit Glückwunschschreiben über¬
reichen Als Vertreter des Öberrats der badischen Israeliten
überreichte der Rabbiner Bilder des Erotzherzogs und der
Grofjherzogin und der Freivurg ": Synagogcnrat einen Ruhe -
fessel . Mit kostbaren Gaben brachten ferner cher Kranken-
und Sterbcverein . Vertretungen der Bäckcrinnung und der
Feuerwehr ihre Glückwünsche zum Ausdruck, lieber 100 reiche
Blumengebindc verschiedensterArt und Geschenke zeigten dem
Jubelpaar die herzliche Anteilnal >me weiter Kreise .

kl. Villmgen , 18 . Jan . Bei der Generalversammlung des Ge¬
werbe- und Handwerkervereins dahier wurde auch die Beschickung
der „BJA ", der Badischen Jubiläums -Ausstellung in Karlsruhe 1015
besprochen . Don verschiedenen Seiten wurde aufgefordert , daß Vil -
lingen , diese tausendjährige Stätte des Kunsthandwerks u . f . w ., mit
seinem blühenden Handwerk und Gewerbe recht repräsentativ bei
dieser Jubiläums -Ausstellung vettreten sein muß. Es wurde be¬
schlossen, im Kreise des Gewerbe- und Handwerkervereins durch eine
sachverständige Persönlichkeit der Leitung der Ausstellung einen Vor¬
trag halten zu lassen , zu dem auch die Eewerbevereine der Umgebung
eingeladen werden . Aber auch bei diesen Verhandlungen ließen die
Redner keinen Augenblick Zweifel darüber aufkommen, daß sich der
Kleingewerbetreibende u . s. w . nur dann beteiligen könne an der
Ausstellung , wenn die Platzmieten entsprechend« Herabsetzung er¬
fahren .

kl . Villingen , 13 . Jan . Die vergangene Nacht war mit 15
Grad Reaumur unter Null die kälteste des bisherigen Winters .

a . Schönau i. W ., 18 . Jan . Vorgestern versammelten sich die
Bürgermeister , Ratschreiber und Rechner vom Bezirk Schönau, sowie
eine große Anzahl Bewohner von Schönau und Umgebung zur Ab¬
schiedsfeier für den scheidenden Herrn Tritscheler, Erohh . Amtsvorstand .
Herr Bürgermeister Keller von Todtnau begrüßte den Herrn Ober-
amtmann , sowie alle erschienenen Gäste und sprach dem Scheidenden
den Dank aus . Alsdann ergriff Herr Bürgermeister Groß von Wem¬
bach das Wort in Vertretung des Vorsitzenden der Landbürgermeister -,
auch er sprach dem Scheidenden seine Glückwünsche aus . Herr Notar
Schmieder bedauerte als dritter Redner das Scheiden des Herrn
Tritscheler. Nunmehr ergriff der Großh . Amtsvorstand selbst dag
Wort und dankte für das zahlreiche Erscheinen. Er betonte , daß
seine Leistungen nur Pflicht gewesen und gab sich der Hoffnung hin ,
daß der Bezirk so wetter arbeite , namentlich die Hinterwälder Zucht-
genossenschoft nicht außer Acht gelassen werde. Sein Hoch galt der
Amtsstadt Schönau . Als weitere Redner sind noch zu nennen die

- Herren Ratschreiber Berberich im Namen der Ratschreiber, Krontn -
wirt Steiger im Namen der Stadr Schönau , sowie Bürgermeister
Wetz namens der Industtie des Wiesentals .

Aus den Verhandlungen des badischen Landtags.
oc. Karlsruhe , 13. Jan . Die Zweite Kammer trug heute

nicht die Signatur des „großen Tags ", wie das sonst wohl zu
Beginn der allgemeinen Finanzdebatte erwartet wird . Die
Oesfentlichkeit brachte den Verhandlungen nur ganz geringes
Interesse entgegen , denn die Tribüne war äußerst schwach be¬
setzt. Am Regierungstisch waren sämtliche Minister er¬
schienen.

Das Haus war nahezu vollständig versammelt , als der
Sprecher der Budgetkommission , Abg . Kopf sZtr .) sich über den
Staatshaushaltetar verbreitete und hierbei einleitend die
günstige Finanzlage unseres Landes beleuchtete . Einen wichti¬
gen Punkt in den Darlegungen des Redners bildete die Be -
amtenfrage , hier zunächst die Gehaltstarifsrevision . Diese müsse
kommen, so betonte der Budgetredner , sie dürfe aber keine
jsteuerliche Erhöhung in der Gefolgschaft haben . Die Regierung
müsse zujehen, ob es ihr nicht gelinge , auf dem Wege der
Staatsvereinfachung Mittel zu sparen , die dann den Beamten
zugute kämen. Recht warm trat Abg . Kopf für die Altpensto -
täre ein , indem er zugleich wünschte, daß ein Gesetzentwurf in
zwei Jahren eine Verbesserung der Bezüge der Altpensionärc
bringe .

Zn der dann anschließenden allgemeinen Diskussion über
das Finanzgesetz erhielt Abg . Dr . Zehnter (Ztr . ) das Wort
der neben anderem sich zur Kreisverfassung äußerte und hier¬
bei die alsbaldige Aeuderung des Kreiswahlrechtes als drin¬
gend notwendig bezeichnete. Das Proportionalwahlrecht berge
in seiner Ausführung große Schwierigkeiten . Im politischen
Teil seiner Darlegungen behandelte der Redner zunächst das
Wahlergebnis , wobei er sich dahin äußerte , daß die Zen¬
trumspartei mit der Haltung der mit Hilfe des Zentrums
gewählten nationalliberalen Abgeordneten bei der Präsi¬
dentenwahl nicht einverstanden sei . Während diese Abge¬
ordneten bei den Wahlen als Eroßblockgegner aufgetreten
seien , wären sie bei der Präsidentenwahl im Großblock mar¬
schiert . Weiter kam dann Dr . Zehnter auf die Behandlung
der Jesuiten in Baden zu sprechen , wobei er betonte , daß
auch der Staat ein Interesse daran haben müsse , daß die
Kirche mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln für die
Aufrechterhaltung eines positiven Christentums kämpfe.

Nach der zweistündigen Rede war es inzwischen 1 Uhr
geworden und das Haus vertagte sich auf Mittwoch vor¬
mittag zur Fortsetzung der Beratungen .

*
Karlsruhe , 13 . Jan . Der Zweiten Kammer sind heute an

Eingängen u . a. zugegangen Petitionen der interessierten Gemeinden
non Tiefenbronn , Mülhausen u . a . , um Errichtung einer staatlichen
Automobilverbindung mit Pforzheim , der beteiligten Gemeinden um
Erstellung einer Bahn Waldshut -Hohentengen-Jestetten und eine
Petition des Ortsteiles Nack der Gemeinde Lottstetten wegen Errich¬
tung einer eigenen Schule daselbst .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Januar .

Frostmetter.
ou . Zu Beginn der Woche hat eine trockene Frostperiode

ihren Anfang genommen . Ein kräftiges barometrisches
Maximum mit einem Kern von nahezu 790 Millimeter
lagert bei Skandinavien und beherrscht die Wetterlage von
ganz Europa . Die tiefsten Temperaturen werden zur Zeit
aus Nordosteuropa und Skandinavien berichtet. In Finn¬
land wurden am Montag Tiefstände von —31 Grad beob-

AVendblatt . Dienstag , de« 13. Jan . 1914. Nr. 20
achtet ; in Nordschweden ist die Temperatur gleichfalls bis
nahs an —30 Grad gefallen . Die Kälte ist bereits auch
in Nordostdeutschland sehr streng geworden . An der deutsch
russischen Grenze gab es gestern schon Minima von —20 bis
—22 Grad ; heute früh melden Bromberg , Memel und Neu
sahrwasser —15 bis —16 Grad ; in Mittel - und Süddeutsch
lnnd ist die Kälte im Zunehmen begriffen . Dienstag mor
gen fiel oas Thermometer in der Rheinebene vielerorts am
—10 Grad ; tagsüber wird der Gefrierpunkt nirgends mehr
überschritten. Die anduuernde Kälte hat in den Städten
wieder gute Eisbahnen geschaffen. In den Bergen , wo sich
der Frost bis 18 Grad gesteigert hat und eine hohe Schnee¬
decke liegt , kann jeder Art von Wintersport gehuldigt wer¬
den . Die Witterungsaussichten sind augenblicklich günstig .
Der Frost wird fortdauern und wahrscheinlich noch etwas zu
nehmen ; kleine Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckvortc

'
..

lung werden bei uns geringe Schneefälle verursachen, doch
dürste die Schneedecke in der Ebene und im Gebirge allmäh
lich etwas zurückgchen , da sich der vorhandene Schnee setzt
und rasch verdunstet .

_L Das (Üfntnfirige für Nalionalslugschüler . Zur erleichterten
Prüfung für den Einjährig -Freiwilligen -Dienst werden jetzt auch !
solche junge Leute zugelassen , die sich auf dem Gebiet des Flugwesens I
besonders auszeichnen und eine genaue Kenntnis der für die Luft¬
fahrt erforderlichen Wissensgebiets besitzen. Als ausreichende Flug
leistung wird di« Erfüllung der Bedingungen für die Flugmeister -
prüfung angesehen, bi» zu der die Flpgausbildung der Nationalflug¬
schüler getrieben wird . Um ihnen nun noch di« Möglichkeit zu geben ,
sich ohne besondere Kosten für den mündlichen Teil der Einjährigen -
Prüfung vor

'
zubereittn , hat die Verwaltung der National -Flugspende

mit der Luftfahrerschule Berlin -Adlershof , die aus der Flugspende
unterstützt wird , ein Abkommen getroffen, nach dem Nationalflug¬
schüler an den dreimonatigen Sonderkursen der Schule teilnehmen
können , ohne daß sie Schulgeld zu enttichten haben.

— Die Meisterprüfungen im Handroerkskammervezirk
Karlsruhe finden im Laufe des Monats Februar 1914 in Karls¬
ruhe statt . Die Gesuche um Zulassung nebst den gemäß 8 5
der Meisterprüfungsordnung erforderlichen Papieren sind bis
längstens Ende Januar d . I . der Kammer vorzulegen . Gleich¬
zeitig ist die Prüfungsgebühr von 30 Mk. an die Kasse der
Handwerkskammer einzusenden . Im Spatjahr 1913 haben 334
Gewerbetreibende vor den zuständigen Prüfungskommissionen
die Meisterprüfung abgelegt . — Der vom Landesgewerbeamt
veranstaltete Meisterkurs für Maler hat am 3. Januar bei
einer Beteiligung von 16 Malern begonnen .

<p Hausbesitzer und Wehrbeitrag . Da zu dem am letzten Don¬
nerstag vom Grund - und Hausbesitzervcrein einberufenei, Vortrags¬
abend über den Wehrbeitrag der Andrang so groß war , daß viele
keinen Platz im Saal III Schrempp gefunden hatten , veranstaltete
der Hausbesitzerverein am Montag abend im gleichen Lokal eine
zweit« Versammlung , die sich ebenfalls wieder eines starken Besuches
zu erfteuen hatte . Nach herzlicher Begrüßung der Erschienenen durch
den 2. Vorsitzenden, Herrn Architekt Geitzendörser, ergriff der
Referent , Herr Rechtsanwalt Dr . Friedberg , das Wort zu seinem
Instruktiven Vortrag über das Wehrsteuergesetz. Wie in der ersten
Versammlung , so wurtmr auch am Montag die Ausführungen des
Referenten mit großem Beifall ausgenommen. Die an den Vortrag
anschließende Diskussion, die viel lebhafter war als die am ersten
Vorttagsabend , zeigte, daß der Materie ein sehr großes Interesse «nt-
gegengebracht wurde und daß sich, wie auch durch die einzelnen Dis -
kussionsredner dargetan wurde , noch viele über die einzelnen Be-
sttmmungen des Gesetzes im Unklaren befanden . Dadurch war dann
auch die Anordnung einer zweiten Versammlung begründet . Nachdem
alle Anfragen erschöpfend beantwortet waren , sprach der Vorsitzende ,
Herr Eeißenvörfer , dem Referenten für seine belehrenden , sachlichen
Ausführungen und den Anwesenden für den zahlreichen Besuch den
Dank aus und schloß um ^ 12 Uhr die Versammlung .

-I- Weihnachtsfeier des Technikrrverbondes. Am vergangenen
Samstag feierte im unteren Saale des Cafü Nowack die hiesige
Zwcigverwaltung des Deutschen Techniker -Verbandes seine Weih¬
nachtsfeier. Zahlreiche Einladungen waren ergangen , denen die ver-
ehtten Gäste recht zahlreich Folge leisteten. Beim Lichterschein eines
schönen Christbaumes begann die Feier . Herr Vorsitzender Hentfchel
begrüßte in einer kurzen Ansprache die Erschienenen. Konzertsängerin
Frl . Aenne Kärcher, welche für diesen Abend gewonnen wurde , er¬
freute die Anwesenden tv liebenswürdiger Weise durch einige Vor¬
träge . Ein Theaterstück , sowie einzelne Deklamattonen , welche von
Mitgliedern des dramatischen Vereins vorgetragen wurden , ernteten
lebhaften Beifall . Hem Alberts toastete auf die erschienenen Dämels
während die Warte des Herren Schneider den älteren Mitgliedern
galten . Mehrere Musikstücke, sowie eine veranstaltete Gabenver¬
losung unterhielten die Anwesenden. Ein klernes Tänzchen, welches
die Teilnehmer bis in d >e Morgenstunden zusammenhielt, bildete den
Schluß der sehr schön verlaufenen Feier .

ff, Die Evangel . Jugendvereinigung j . Treue Karlsruhe -Südstadt
veranstaltete am Sonntag , abends 8 Uhr , im Evangel . Gemeinde-
Hause der Südstadt einen sehr put besuchten llnterhaltungsabend , der
auch in finanzieller Hinsicht zufriedenstellend war . Aus dem ab-
wechselungsreichen Programm entnehmen wir folgendes : Herr Erwin
Abt ( Mitglied ) zeichnete sich als Meister auf dem Klavier aus . Ein
von ihm selbst komponiertes Stück Memento mori und eins Sonate
von L . Beethoven zeigten von trefflichem Können . Die Turnabtei -
lung des Vereins unter der bewährten Leitung des Herrn Wacht¬
meister Motzkat führte schwungvolle Barrenübungen vor . sowie Pyra¬
miden, die lebhaft applaudiert wurden . Der „Cion" des Abends war
die Aussührung des Stückes „Der politische Kannengießer " von Hol¬
berg ; die einzelnen Svenen riefen gewaltige Lachsalven hervor .
Trotz der langen Dauer des Stückes, die große Anforderungen an
Spieler wie Publikum stellte , ging jeder mit den Worten von dannen ,
in der Jugendvereinigung einen gemütlichen Abend erlebt zu haben.
— Am Montag , den l2 Jan . , fand eine Wiederholung des Theater¬
stückes statt , das wie am Vortage denselben Erfolg brachte .

S Der Kaufmännische Verein siir weibliche Angestellte hatte
seine Mitglieder und Freunde Sonntag abend im Gasthaus zur Rose
zu einer Weihnachtsfeier cingeladen , die sehr gut besucht war . Für
den musikalischen Teil waren die Künstlerinnen Fräulein Schanz
( Sopran ) , Fräulein Beck (Violine ) , Fräulein Zais ( Klavier ) ge¬
wonnen worden , kknd was sie brachten, war in jeder Beziehung ge¬
nußvoll. An Stelle der erkrankten 1 . und 2 . Vorsitzenden hielt Früul .
Frey eine warme Begrüßungsansprache . Fräulein Anna Koch fand
nit ihrer sinnigen Dichtung „Die Christrose"

, aufmerksamste Zuhörer .
Auch der Humor kam durch das musikalische Kaffeekränzchen unter
Fräulein Becks musikalischer Leitung von sechs Mitgliedern des Ver¬
eins aufgeführt aus seine Rechnung. Die Gabenverlosung brachte
viel Ueberraschungen und fast jedem etwas . In fröhlichster Trimm¬
ung verlief die ganze Feier und Fräulein Frey brachte im Namen
des Vereins allen denen, die zum Gelingen beigetragen , herzlichen
Dank dar .

gr . 1. Damen - und Fremüensitzung der „Lassallia". Die Karnc -
valsabtcilung des Gesangvereins „Lassallia" hielt am vergangenen
Sonntag seine 1. große laeneoalistische Damen - and Fremdensitzung
im Kühlen Krug ab W .e jedes Jahr , so war auch diesmal der Saal
schon lange vor Beginn bis auf den letzten Platz besetzt. Gegen
>/35 Uhr hielt der Elferrat seinen Einzug . Mit einer mit Humor ge¬
würzten Ansprache eröfsnete der 1 . Präsident die Sitzung . — Als erster
stieg der Ehrenpräsident der Südstadt -Karnevalsgesellschaft Narr Beh-
ringer in die Bütte . Mit .seinem humorvollen Vortrag als „Glücks,
mensch" fand er großen Beifall . Narr Gorenflo als Vinzenz pom

Dorf schilderte seine Wanderungen . Narr Wackerhut als Natnr -
un^

,5Jai5 Sponagel , welcher über seine Erlebnisse mit seine*
7

. Töchtern sprach , fanden allgemeinen Beifall . Großratsweier , der
hier überall bekannt« Karnevalist . erntete für seinen Vortrag als
Lustschiffer grcßen Beifall . Als üesonoere Ehrung erhielt derselbe
oom Präsidenten einen silbernen Ehrenstock der Laffallia überreicht.Ts folgte sodann die Ehrung des Präsidenten der Karnevalsgesell -
chaft „Badrnia "

, Lompp als Liederdichter, sowie des Vorstandes de»
Männergesangvereins A. Wacker . Rach einer kleinen Pause stteg
oöttrfn Narr Paul Stommel in die Bütte . Mit einem echt rhyin-

.ändischen Humor unt seinem Vottrag „Paulchen als Ehemann "
, rief

er bei allen Anwesenden große Lachkrämpfe hervor . „Badenia ,
Müller " mit seinem aktuellen Thema als „Lahmer Schuster von
Labern " rief ebenfalls große Heiterkeit hervor . Narr Allgeier mit
>einer „Weißen Woche" und Närrin Lutz mit ihren „Neujahrs -
wünschen "

, sowie Narr Flock»« mit seinem gutgelungenen Vortrag
..Eine Luftreise über Karlsruhe " bildeten dann den Schluß des reich¬
haltigen Programms . Ein Tänzch-en hielt die Anwesenden noch einige
Stunden rn ftdelster Stimmung beisammen.

Bevorstehende BeranstasLunqe ».
__ + Vortrag . Es sei nochmals auf den heute abend %9 Uhr ttn
Saale der „Vier Jahreszeiten " stattsindenden Vortrag von Etadt -
pfarrer Hesselbacher über „Die sittliche Pflicht der Frau zur Teilnahme
an der Politik ' aufmerksam gemacht . \

% Der Kurzschriftverein Stolz « Schrry hat sein Unterrichtslokal
nach der Nebeniusschul« verlegt und eröffnet daselbst am Donners -
!ag, den iS . Januar , einen Anfängerkurs . Die Uebungsabend« für
Mitglieder finden Dienstag und Freitag , abends 149 Uhr , in der
Rebenius 'chvle statt . (Näheres siehe Inserat ) .

# Der Verein für das Deutschtum im Ausland beabsichtigt, wie
wir hören , einen Nudokf-Presber -Abend zu veranstalten . Wer länger
in Karlsruhe gelebt hat , erinnert sich gewiß noch an den vielver¬
sprechenden talentvollen Gymnasiasten Rudolf Presber , der im Jahre
1886 seine Erstaufführung in Karlsruhe erlebt hat . Als Priinaner
hat er das Festspiel „Zur Hundertjahrfeier des Karlsruhe : Gym¬
nasiums" geschrieben . Es war unter der hervorragenden Leitung des
Herrn Dir . Wendt zu einer Musterausführung geworden und was
Rudolf Presber dort geleistet hat , das hat alle Anwesenden auf die
Entwicklung des jungen Künstlers gespannt gemacht. Heute nehmen
wir gern die Gelegenheit wahr, auf den reifen Künstler aufmerksam
zu machen , der am 19. Januar , abends 8% Uhr , im Künstlerhaussaal
eigene Dichtungen vorlesen wird , und zwar ernsten und heiteren
Inhalts .

— Konzert Johanna Klein. Am 16. Januar , abends 8% Uhr
wird sich im Künstlerhaus Johanna Klein , eine junge Wiesbadener
Künstlerin zum ersten Male dem Karlsruher Publikum vorstellen.
Sie hat ihr« Ausbildung bei der berühmten Klaviervirtuostn Ella
Ney — von Hoogstraten erhalten und an ihren Klavierabenden in
Wiesbaden und Schwerin großen Erfolg erziell . Das Programm be¬
ginnt mit der meisterlichen Klavieiübertragung der Bach 'schen Cha¬
conne von Busonn Es folgen di« vier herrlichen Balladen op . 1?
von Johannes Brahms und die H -moll Sonate von Liszt ; den SchluS
bistien einige kleiner^ Stücke von Eodard , Mozart und Saint Saens -
Die Vorbereitung des Konzertes besorgt die Hofmustkalienhandlunil
Hugo Kuntz , Nachf .

Gastspiel von Exl» Bühne ttn Kolosseum . Man schreibt uns :
Am Freitag , den 16. Januar , eröffnet die „Exl -Bühne" (Direktion
Ferdinand Exl aus Innsbruck ) im Kolosseum ein auf einen Mono-
anberaumtes Gastspiel. Die Exl -Bühne ist Sine Vereinigung von
Raturschauspielern , die sich die künstlerische Pflege des literarischen-
süddeutschen Dialektstückes , insbesondere aber eine würdevolle Pfleg)
„Ludwig Anzengrubers " und der tirolschen dramatischen Heimatkunn
zur Aufgabe gemacht haben . Die Exl -Bühne , die ihren ständigen
in Innsbruck hat , absolviert seit einigen Jahren wahrend den Win-
termonaten Gastspiele in den Großstädten Deutschlands . Oesterreichs -
Hollands und der Schweiz. Die Exl -Bühne kommt das erste Ma>
nach Karlsruhe und wird im Verlaufe ihres Gastspiels eine erlesen -
Auswahl aus ihrem reichhalttgen Spielplan bieten . Sind es dv<d
nun über 200 Werke, die seit der Gründung (1002) das ständige Ne '
pertoir « der Exl -Bühne bilden . Die Exl -Leute werden ihr Karls '
ruher Gastspiel am Freitag , den 16 . Januar , mit Carl Morres Volks '
stück „Pater Jacob " eröffnen. Das Werk des steierischen Dolksschrip)
stellers Morre ist für Karlsruhe Noottät . wie überhaupt die Direk¬
tion bestrebt ist , für Karlsruhe möglichst viel Novitäten auf d«n
Epielplan zu bringen , um so ein theaterliebendes Publikum mit den'
reichen Schatz unierer Volksliteratur bekannt zu machen und züglet
eine reizvolle u^ d interessante Abwechslung zu bieten .

# Die diesjährigen beiden Festhalle -Maskenbälle werden Sann -'

tag . den 31. Januar und Samstag , den 21 . Februar abgehalten .
Festhalle wird in allen Teilen besonders festlich ausgeschmückt werden -
Jm kleinen Saale , der den Ballbesuchern immer ein willkommen))
Stelldichein bietet , werde» statt der früheren langen Tischreihen wr^
der kleine , runde Tische zum Soupieren aufgestellt, ebenso auf einem
Teil d r oberen Galerie des großen Saales , so daß auch die Galerie
besucher sich an der Restauration beteiligen können. Die Ealerieplatz-

dürften sich größerer Nachfrage als früher erfreuen , da der Preis de
Galeriekarten wieder wie im Vorjahre von 4 Mark auf 2 Mark Hera
gesetzt worden ist und die Besucher sich nicht in große Balltoilett « P

stecken brauchen. Masken haben auf die Galerie keinen Zutritt . De

behaltene Galerieplätze werden nicht mehr eingerichtet , es hat an
iedermann Gelegenheit , wenn er frühzeitig kommt , die Plätze an o

Ealeriebrüstung (auf dem Balkon ) einzunehmen. Der Rcstauraie »
„ : _v Wo triiflOT ilTlHlfll» AUSwandelllNa i )Ct » 0 >

Soupers zu z -ou iitati u»u o.«u „6t
rechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen . Für das Belegen *>

Restaurationsplätzen in den Ballsälen (großer und kleiner ^ aal ) .
0i/, . Uhr abends wird für den Stuhl eine Gebühr von 50 W *
Gestiche um Abgabe solcher Plätze sind ausschlreßlrch an die Ball )
missioh (Rathaus . 2. Stock . Zimmer Rr 41) zu rrchtem Für E E

masten und Gruppen werden 1l Presse ansgegeben (o Hett -
^

6 Damen - und 3 Eruppenprerfe ) ,m Gesamtbetrag von 800 Mark

sdarunter für den 1 . Damen - und den 1 . Herrenpreis ie 100 Al»

für Gruppen"
, die aus mindestens 4 Personen bestehen müssen , 3

^
Mark (3 Preise ) . „Gruppen" und Einzeldarstellungen , die i« ,
Konkurrenz kommen wollen , müssen um 10 Uhr m Safljaale
i >ir Anstößige Kostüme werden ausgeschlossen , -'bemo Kostüme

leicht feuersangenden Stoffen ^ troh , Holzwolle, Werg usw .) t
Gruppen" mit brennendem Licht . Kruder im schulpflichtigen » „

werden nicht zugelassen . Das Mitführen von Tieren stet •

Wagen ist unstatthaft . Kleinere Gefährte müssen so beschaffen I

daß
^
Beschädigungen des Fußbodens ausgeschlossen sind. Treten

gie '-chwo' -l ein, so werden die Besitzer für den Schaden Ijaftour se? f ^
Die Kontrolle der Gefährte hiernach wird an den Saalemgav »

^
strenge durchgeführt. Vor der Preisverieilung soll ke,«e Demasn ^

■

jtatlsinden . Die Eintrittspreise für den Ballsaal betragen ^
'vie^

3 50 Mark im Vorverkauf . 4 Mark an der Abendkasse . S «

für die obere Galerie (2 Mark ) werden nur bei Herrn Hofuele»

Karl Feigler . Herrenstraße 21 , abgegeben.

Sport -Uachrichlen .
-- Triberg , 13. Jan . Der Bobsleigh .Cl»b SchwarMald

staltet auf seiner Kunstbobrleighbahn am 18. Januar 1914, na^

mittags Val Uhr beginnend , folgende Rennen : 1. JntermU -0'
^

Bobsleighrennen um den „Ehrenpreis des Prinzen Wilhelm .»^ -
Sachsen -Weimar Herzog zu . Sachsen" ; 2 . Rennen um die *
schast des Deutschen Bobsleigh -Verbandes. ^

= Paris , 13. Jan . (Tel .) Gestern abend 10
gann hier das internationale Sechstageradrennen , an
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10 Fahrer teilnehmen , darunter die Deutschen Rütt , Lorentz
und Bader .

Permischles .
t . Berlin , 13. Jan . (Tel .) Ueber das Vermögen der Weißens««

Bank ist heute vormittag der Konkurs eröffnet worden. Es geschah
dies auf Antrag eines Sparvereins , der eine Forderung von 7000 Ji
an die Bank hat . Insgesamt sollen die Schulden der Bank rund
VA Millionen Mark betragen .

— Leipzig 1S . Jan . ( Tel .) Die Studierenden der Zahnheil¬
kunde an der h - esigen Universität haben gestern einstimmig beschlossen,
die Vorlesungen und Praktika von morgen an wieder zu besuchen
nachdem zum größten Teil erreicht sei , was ste von oem Streik er¬
hofften, nämnch die maßgebenden Behörden zu veranlassen, zur
Promotionssraze Stellung zu nehmen.

Cottbus , 13. Jan . (Tel .) Heute .früh wurde im Zen¬
tralgefängnis die Witwe Mina Köckeritz aus Drebkau, die den
mit ihr in wilder Ehe lebenden Arbeiter Karl Fröhlich ermor¬
det hatte , hingerichtet.

— Budapest, 18. Jan . (Tel .) In dem spät nachts beendeten Ver,
hör gestand die Haushälterin Rosa Kobori , daß ste den Tischlergehilfen
Lang fälschlich beschuldigt habe. Der Mord sei ausschließlich von
einem stellungslosen Gehilfen ausgeführt . Dieser habe die Torosanzt .
die der Halbwelt angehörte , im Bette mit einem Handtuch erdrostelt,
während sie, die Haushälterin , das elektrisch« Licht abgedreht habe.
Im Morgengrauen hätten sie beide die Leich« in einen Reisekorb
gepackt und zum Donaukai geschleppt , seien jedoch von nahenden
Schritten verscheucht worden, so daß sie den Korb auf dem Kai hätten
liehen lasten, wo er dann , wie schon gemeldet, gefunden wurde .

— Paris , 13 . Jan . (Tel .) Die französische Eeistlichkeit
setzt ihren Kampf gegen den unmoralischen Tango fort . Die
Bischöfe von Versailles und Nancy veröffentlichen heute in der
„Semaine religieuse" abermals ein Dekret, in dem sie den
Gläubigen ihrer Gemeinden aufs strengste den Tangotanz un¬
tersagen.

— Tokio , 13. Jan . (Tel .) Durch den Ausbruch des
Eakuraschima sind das gleichnamige Dorf und andere Dörfer
zerstört worden. Die Verbindungen sind unterbrochen. Die
Lage ist ernst. Zwei Marinegeschwader haben sich eiligst
dorthin begeben.

Der Giftmoidp ozest Hopf.
— Frankfurt a. M ., 13. Jan . (Tel .) Heute begann die

Zeugenvernehmung . Zuerst wird das Sexualleben des An¬
geklagten unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erörtert , auch
werden einige Protistuierte vernommen.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit wird Polizei¬
inspektor von Salomon vernommen, der die Verhaftung Hopfs
und desten erste Vernehmungen leitete . Damals hat der An¬
geklagte nach anfänglichem Leugnen zugegeben , daß er seiner
Frau Arsenik am 26 . Februar in einem Glas Sekt gereicht hat .
Hopf hat sogar einmal gesagt, daß er die Heirat eingegangen
sei, weil er schon vorher den Plan hatte , die Frau hoch zu ver¬
sichern und dann zu vergiften . Das hat er aber dann sofort
widerrufen .

Von welcher Bedeutung dieses Geständnis für den An¬
geklagten fein konnte, das war er sich wohl bewußt , da er sich
nach der Höhe der Strafe erkundigte.

Aus den Aussagen der beiden Untersuchungsrichter ist
hervorzuheben, daß Hopf auf die Mitteilung , in der Leiche
des Kindes fei auch Arsenik gefunden worden, antwortete ,das habe einer getan , um ihn hineinzulegen. Sehr viel
später hat Hopf dann erklärt , daß er den beiden anderen
Leichen Arsenikinjektionen gemacht habe, um den Berwesungs-
prozeß aufzuhalten . Ebenso hat Hopf erst nach Monaten , als
er schon wiederholt der Vergiftung seiner ersten Frau be¬
schuldigt worden war , die Ausrede gebraucht, seine Frau
habe immer Schönheitspille« eingenommen, die Arsenik ent¬
halten hätten .

Eine schwere Explosion bei Bochum .
<= Langendreer . 18. Jan . (Tel .) Ein Pulver¬

magazin resp. Dynamitschuppen in Querenburg ,
einer Bochumer Firma gehörig, ist heute morgen y„12 Uhr
in die Luft geflogen . Zwei Person « « "

wurden
getötet . Anscheinend sind nicht mehr Menschenleben zu
beklagen.

Llo . Bochum , 13 . Jan . (Privat .) Zu der Explosion des Dynamit¬
schuppens bei Querenburg wird noch gemeldet : Durch den gewaltigen
Luftdruck wurden in Bochum und im weiteren Umkreis die Fenster¬
scheiben zertrümmert . Zahlreich« Zimmerdecken in verschiedenen
Häusern wurden zum Einsturz gebracht. Soweit bisher feststeht , sind
die beiden Söhne des Fuhrunternehmers Bracht aus Langendreer und
noch zwei in dem Pulverschuppen beschäftigt gewesene Arbeiter dabei
ums Leben gekommen . Näheres konnte noch nicht festgestellt werden,
da die Unglücksstätte einen Trümmerhaufen bildet . Die Auf¬
räumungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen. Bisher ge¬
lang es noch nicht , die Leichen zu bergen . Kleiderreste und mensch¬
liche Körperteile , sowie ein auseinandergerifsenes Pferd wurden in
weiterer Umgebung bereits ausgefunden. Teile des Pulverwagens
wurden kilometerweit geschleudert .

Zu den Uebershwemmnngen der Ostsee .
— Köslin , 13 . Jan . (Tel .) Prinz Eitel Friedrich speiste

gestern abend beim Landrat und fuhr dann nach Berlin zurück.
Aus den Stranddörfern liegen infolge des stärker gewordenen
Jrostes gute Nachrichten vor . Der Wind ist günstiger. Die
Festigkeit der Eisdecke des Buckower Sees wird wahrscheinlich
gestatten, der Einwohnerschaft von Dankerort heute Nahrungs¬
mittel , Scheuerung und Viehfutter hinüber zu bringen .

l— Stettin , 13. Jan . (Tel .) Die Kaiserin hat an das
Oberpräsidium folgendes Telegramm gerichtet: „Neues Pa¬lais . Tiefbetrübt durch die Nachricht von dem schweren Un¬
glück, das die pommersche Küste heimgesucht hat , bitte ichDe , den betreffenden Gemeinden meine wärmste Anteil¬
nahme zu übermitteln . Die bereits eingeleitete Hilfsaktion
werde ich nach Kräften zu fördern suchen und hoffe , daß es
Dadurch gelingen wird , den Stand der Not zu lindern .

"

Die große Kälte.
= Geestemünde, 13 . Jan . (Tel .) Ueber den Verbleib der Eeeste-

münd« Fischerei -Dampfer „Lloyd" und „Forelle"
, die seit dem 17.

^ zw . IS. Dezember vorigen Jahres in See gegangen sind , hegt man
Ernste Brsorgnisie. Die Fischorei -Hafen-Betriebsgenosienschaft hat an

Reichsmarineamt ein Gesuch gerichtet, ein Kriegsschiff in die
bardischen Gewässer abgehen zu lassen . Man vermutet , daß di« Fisch-
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dumpfer entweder vom Eise eingeschlossen find oder ihre Schrauben
verloren haben.

— Jauer , 13 . Jan . (Tel .) Eine aus 7 Personen be¬
stehende deutsch-russische Familie wanderte zu Fuß nach der
Heimat zurück, um das Fahrgeld zu sparen. An der russi¬
schen Grenze wurden sie von einem Schneesturm überrascht,
dem sie sämtlich zum Opfer fielen.

— Christiania , 13. Jan . (Tel .) Seit gestern ist hier eine
Kälte eingezogen , wie sie seit vielen Jahren nicht beobachtet
wurde. Im Innern von Süd -Norwegen wurden gestern fünfzig
Grad Celsius verzeichnet . Der Eisenbahnverkehr erleidet man¬
nigfache Störungen .

Letzte Telegramme
der „Kadift^ en Vresse".

t . Straßburg , 13. Jan . Wie die „Straßburger Neue Zeitung " er¬
fährt , sind dte Gerüchte, nach denen der Oberst von Reuter sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht habe , unbegründet .

— Paris , 13 . Jan . Der Deputierte Abbe Lemire hielt in
Hazebruck bor 800 Wählern eine Rede, in der er gegen die vom
Bischof angedrohte Exkommunikation heftigen Einspruch erhob
und unter anderem erklärte , er habe den Altar nicht verlasien,
sondern sei von seinem Bischof vom Altar weggestoßen worden.
Er wolle alle Opfer bringen , um seinem Lande, seinen republi¬
kanischen Ideen und seiner Pflicht treu zu bleiben . Die Wäh¬
ler riefen : „Wir wollen alle exkommuniziert werden," und
brachten stürmische Hochrufe auf Lemire aus .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 13. Jan . Am Bundesratstilsch befinden sich Kom-

miffare.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .

Er begrüßt die Abgeordneten nach ihrer Rückkehr aus den Ferien
und wünscht ihnen ein glückseliges neues Jahr , sowie einen guten
Erfolg der Arbeiten des Reichstages . (Bravo .) Der Abgeordnete
Mielzynski hat sein Mandat niedergelegt.

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen . Zunächst die Petitionen
betreffend Branntweinsteuer und Rückvergütung an Bleistiftfabriken .

Rach kurzer Debatte wird die Petition entsprechend dem Antrag
der Kommission zur Erwägung überwiesen, während ein konservativer
Antrag auf Ueberweisung als Material abgelehnt wird . Es folgt
eine Petition betreffend die Gewährung des aktiven und passive«
Wahlrechtes zum Reichstag an Frauen . Die Kommission beantragt
Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Eröffnung des preußischen Abgeordnetenhauses .
= Berlin 13. Jan . Bei der heutigen ersten Etatsberatung im

preußischen Abgeordnetenhause führte Ministerpräsident D r . von
Bethmann Hollweg aus :

„In der Frage der Arbeitslosenversicherung ist di« Aenherung
des Staatssekretä "s des Innern , Dr . Delbrück , mißverstanden worden.
Eine praktische Durchkührung der Arbeitslosenversicherung durch das
Reich ist in absehbarer Zeit unmöglich. Gegen den allgemeinen Vor¬
wurf der Passivität lege ich Verwahrung ein . Solche Vorwürfe
müssen bewiesen werden.

»Ich gehe daher nur auf die Kritik der Reichssteuergesetzgebung
ein. Die Frage ist, ob das Reich auf andere Werse seinen dringenden
Geldbedarf decken kann. Die scharfen Grenzlinien zwischen den Fi¬
nanzen des Reiches und denen der Einzelstaaten sind schon im Jahre
1906 durch die Erbschaftssteuer verwischt worden. In den Jahren
1998 und 1999 handelte es sich darum , den neuen Geldbedarf durch
die Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf die Deszendenten und
Aszendenten zu d -cken . Daß dieses Gesetz keine Annahme gefunden
hat , Hab« ich immer für eine verbängnisvolle Wendung gehalten .

"
(Sehr richtig in der Mitte und links ) .

„Diese Ablehnung hat das Verlangen nach Reichsgefetzstenern
verstärkt. Und im Reichstag haben auch die Konservativen dem An¬
trag Bassermann -Erzberger zugestimmt. So war es eine communi »
opinio , daß eine Reichsgesetzstener eingeführt werde, wenn auch ein-
zelne große Verschiedenheiten bestanden. Bei dieser Lage waren die
verbündeten Regierungen , als die Wehrvorlage mit ihrem enormen
Geldbedarf kam , absolut gezwungen, auf den Besitz zurückzugreisen .

„Am leichtesten wäre für uns die Vorlegung der Deszendenten-
und Aszendenten -Steuervorlage gewesen und ich habe mir die
größte Mühe gegeben, den Widerstand der konservativen Partei zu
überwinden . Das gelang nicht. Wir mußten davor scheuen, den alten
Kamps wieder zu erneuern , der das politische Leben Jahre lang ver¬
giftet hat . Die verbündeten Regierungen mußten also einen Ausweg
suchen und finden, daß primär eine Landesbesttzsteurr und sekundär
die Reichsvermögens-Zuwachssteuer in Aussicht genommen wurde.
Diese Sicherung der Deckungen des Geldbedarfes für den Fall , daß
eine Einigung mit den einzelnen Landtagen nicht zustande kam, war
für viele Bundesregierungen absolute Boraussetzung.

„Im Reichstag war nie Haltung der Parteien gegenüber der
Regierungsvorlage sehr uncrsreulich und auch Graf Westarp hat ge¬
rade dieses Sicherungsgesty für unannehmbar erklärt . Auch später
forderten die Konservativen , daß aus dem Sicherungsgesetz die Be¬
steuerung des Kindeserbes herausgestrichen werde. Unter diesen Um¬
ständen verstehe ich wirklich nicht , wie jetzt von konservativer Seite
der Borwnrf erhoben werden kann : Die Regierung hätte festlegen
müssen und nur zuzugreifen brauchen. (Sehr richtig links) . Für eine
Hinausschiebung der Deckung für die Wehrvorlage hätte ich nimmer
mehr die Berantwortum , tragen können . ( Lebhafte Zustimmung) .

„Das Zustandckommen der Wehrvorlage war aber abhängig von
dem Zustandckommen der Deckung ; es gibt Momente , wo Kompromisse
geschlossen werden müssen . Sollte ich vielleicht die Wehrvorlage
fallen lassen in einem Augenblick , wo das Reich seine ganze Wehr¬
kraft brauchte um sich zu verteidigen ? Nicht aus Nachgiebigkeit
gegen die Parteien , nicht aus Neigung zum Kapitulieren und nicht
aus Passivität baben die verbündeten Regierungen den Vorschlägen
des Reichstages ihre Zustimmung erteilt , sondern lediglich in dem
Gefühl ihrer

'
schweren und ernsten Verantwortung gegenüber dem

Reich . (Lebhafter Beifall . ) Im Interesse der Einzelstaaten beklage
auch ich die Zuwachssteuer. Ich halte aber für ein nobile officium,
auch die schwersten Opfer zu bringen , wenn die Stärke und die Un¬
abhängigkeit des Reiches es verlangen .

"

Weiteren Meldungen zufolge ist im> Abgeordnetenhause heute das
bisherige Präsidium durch Zuruf wieder gewählt worden.

# *•
= Berlin , 13 . Jan . Die Abgeordneten Friedberg und Genossen

haben folgenden Antrag im preußischen Abgeordnetenhaus ein¬
gebracht: Das Haus wolle beschließen , die Königliche Staats -
regicrung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf vorzulegen, welcher für die
Wahlen zum Abgeordnetenhaus unter Beibehaltung des Systems
eines abgestnften.aber plutokratischeAuswüchse vermeidenden Wahl¬
rechtes und unter Beseitigung der Bestimmungen des Gesetzes vom
29 . Juni 1893 dre den Grundsatz der Bemessung des Wahlrechtes nach
der Steuerleistnng im Eemeindebezirke verletzten, die geheime
Stimmabgabe und die direkte Wahl einführt .

Preußischer Besuch bei Kaiser Franz Joseph.
— Wien , 13 . Jan . Der Kaiser hat heute vormittag in Schloß

Schoenbrunn die Abordnung des Ofsizierkorps des seit 1849 seinen
Namen tragenden Königlich preußischen Kaiser Franz Sarde -

Grenadier -Regiments Nr . 2 in besonderer Audienz empfangen und dt«
Glückwünsche des Regiments zu dem 65 jährigen Jnhaberjubiläum
entgegenzunehmen.

Der Monarch trug die Uniform des Kaiser Franz Garde -Regi¬
ments nrit dem orangegelben Band des schwarzen Adlerordens . Di«
Abordnung bestand aus dem Kommandeur , Oberst Freiherrn Raitz
von Frentz, dem Bataillonskommandenr Major von Brauchitsch, dem
Kompagniechef von Hagen und dem Regimentsadjutanten Leutnant
von Vietinghoff , genannt Scheel.

Der Oberst brachte dem Kaiser die Huldigung des Regiment «
zu seinem Jubiläum dar und überreichte ihm als Huldigungsgabe
eine Bronzestatue eines Grenadiers des Regiments in der Uniform
von 1814 . Der Kaiser zog alle Herren ins Gespräch ; sie wurden
später in huldvollster Weise entlassen.

Der „Figaro " gegen Finanzminister Eaillaux .
— Paris , 13. Jan . Der „Figaro " setzt seinen erbitterten Feld¬

zug gegen den Finanzminister Eaillaux sott und hält trotz aller
Dementis seine Behauptungen aufrecht, daß der Direttor des Comp-
toire d 'Escompte dem Finanzminister für Patteizwecke 499 999 Franken
augeboten habe und kündigt an , daß er die gegen Eaillaux unter¬
nommene Fehde fortsetzen werde.

Der Bertteter der Prieuschen Erben Schneider übersandt« dem
»Figaro " durch einen Gerichtsvollzieher eine Berichtigung, in der er
erklätt , daß er mit Eaillaux niemals gesprochen habe. Ein Herr
von Fonoiell « sei am 8 . d . Mts . zu ihm gekommen und habe ihn nach
ver Redaktion des »Figaro " bringen wollen , mit der Versicherung,
daß er dort sein Glück machen könne . Als er dies abgelehnt habe,
seien Drohungen gegen ihn ausgestoßen worden.

Auswärtige Todesfälle.
Rinkvingen. Wilhelm Traut , Adlerwitt . 69 Jahre alt .
Mühlhausen . Hieronymus Heim, Landwirt , 67 Jahre alt .
Weinheim . Heinrich Reichert I» 72 Jahre alt .
Baden -Lichtental. Ferdinand Falk , Privat .
Kehl. Gustav Engler , Bahnhofsverwalter a . D . , 63 Jahre alt .
Altenheim . Theobald Adam II ., 89 Jahre alt .
Freibnrg . Th . Kramer -Schaaff, 72 Jahre alt .
Halbmeil. Lorenz Heizmann, Alt -Harterbauer .
Schallbach . Jakob Friedrich Grether , Altratschreiber , 75 Jahre att .
Hornberg. Josef Heberle, Hauptlehrer a . D . , 81 Jahre alt .
Gottmadingen . Baltasar Binder , Kaufmann , 86 Jahre alt .
Oberalpfen . Johann Siebold , Küfermeister, 69. Jahre alt .
Haltingen . Hermann Lehmann , Gemeinderat , alt 61 Jahre .
Odelshofen. Michael Lnfch, 26 Jahre alt .
Radolfzell. Stefan Stoß , Landwitt , 56 Jahre alt .

Oexen Hautstörungen empfiehlt
M

®
rÄ * b« Myrrholinseife

deren Gehalt an edlem Myrrholin mit seinen antiseptischen, heilenden
und neubcldenden Eigenschaften nach LOjähriger Erfahrung die sicherste
Garantie bietet. Stück 59 Pfg . 321

Puck
DieQualiläfe -

Cigaretife Ir.
r >\

' k
I t

*W !L* .

Seine gr . mutigste Laune zeigt er zumeist
© im Januar, der Winter nämlich. Dann muß man besondere

Sorgfalt auf die Gesundheit verwenden, und die zweckmäßige
Kleidung allein reicht da nicht aus . Eine der besten Waffen

® gegen die Gefahren des Winters sind Fahs lman achte auf
den Namen ! ) ächte Sodener Mineral -Pastillen . Sie sind
glänzend bewahrt — vorbeugend und bekämpfend — bei

® akuten und chronischen Katarrhen , hartnäckiger Verschlei-
mung , Husten , stimmlicher Indisposition rc . FayS ächte
Sodener sind überall für 85 Pfg . zu haben.

SeföenDiQnöstiicfcCigaretteii.
Die Seidenmundstück - Cigarette scheint sich durchzusetzen , denn die

Cigaretten .abrik Romania, 775

Schmiiovici C. in . b . H. , Karlsruhe i . B .,
erscheint jetzt ebenfalls mit einer Neuheit auf diesem Gebiete am Markte. .Sie bringt eine Ssrie „ Reuchling- Cigaretten “ heraus , die mit Seidenmundstück
und Gold einen sympathischen Eindruck hervorrufen . Die orig nelle Neuheit
ist durch D .R.G .M . Nr . 583 724 patentamtlich geechützt , und sichert so dem !
Händler in d .esen Marken einen bleibenden Umsatz . Die Mundstücke sind
aus reiner , farbenechter Seide hergeslellt und zeigen am oberen und unteren i
Rande einen feinen Goldstrefen , was einen vornehmen Eindruck hervorruft
Dazu kommt die vornehme Aufmachung , die die „ Reuchling“- Markeit'für einen ;
wirkungsvollen Schaufensterschmuck geeignet machen . Die Reuchhn -Cigarette :
mit Seidenmundstück und Gold wird in den Preislagen von 2l )j bis 10 Pf. erzeugt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Große Los der Badischen Roten Kreuz-Geldlotterie (10 009 <M) ■*

erhielten zehn Arbeiter aus dem badischen Oberland von Lotterieunter¬
nehmer I . Stürmer , Straßbura i . Elf . , Langstraße 107, bar ohne
Abzug ausbezablt . Auch die Prämie von 5000 M kam in bedürftigeHände und wurde ebenfalls bald nach der Ziehung präsentiert und ohne
Abzug ausbezahlt . Die nächsten günstigen Lotterien sind die Baden-
Badener Geldlotterie , Lose ä 1 Jt , 11 Lose 10 M , Ziehung garantiertam 31 . Januar , sowie die Geldlotterie zur Errichtung eines Soldaten¬
helms des Badischen Regiments Nr . 112 . Lose ü 50 Pfg . , 11 Lose 5 M ,deren Ziehung garantiert am 28 . Februar stattfindet . Beide Lotterien
weisen bei nur geringer Loszahl einen äußerst günstigen Gewinnplanauf und erfreuen sich die Lose einer äußerst lebhaften Nachfrage.Lose zu den angegebenen Preisen sind solange Vorrat bei Lotterie-
Untrnehmer I . Stürmer . Straßburg i. Elf . , Langstraße 107 , Filiale .«- Rb.. und den bekannten Losverkaufsstelle« zu habe». 810«
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Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

11 . öffentliche Sitzung .
# Karlsruhe , 13. Jan . Präsident Rohrhurst eröffnet

$£10 Uhr die Sitzung . ,Am Regrerungstifch : Staatsminister Dr . Frhr . v . Dufch, Minister
Dr . Frhr . o . Bodman . Minister £>t . Böhm. Minister Dr . Rheinboldt .

Die Tribünen sind schwach besetzt.
Sekretär Müller (natl .) zeigt die neuen Eingänge an . So¬

dann wird in die Tagesordnung eingetreten .
Der Gesetzentwurf über die Aufbesserung gering besoldeter

Pfarrer aus Staatsmitteln wird an die Budgetkonimisston verwiesen.
Das Haus tritt ein in die

allgemeine Disluffion über das Fiuanzgesetz .
Abg. Kopf (Ztr .) ging einleitend auf den Vortrag des Finanz -

ninisters ein . Mit Befriedigung haben wir von der günstigen
tfinanzlage des Landes Kenntnis genommen. Der Eisenbahnbetrieb
Zat Erträgnisse geliefert , di« wir vor fünf bis sechs Jahren nicht er-
varteten . Ein erfreulicher Erfolg ist das Anwachsen unserer Reser-
jcit. Der Schwerpunkt unserer Finanzlage liegt in der Eisenbahn -
chuldentilgungskasie. Trotz der planmäßigen Tilgung ist ein erheb-
icher Betrag geblieben, der zum weiteren Ausbau unserer Bahnen
»erwendet wird . Die günstigen Ergebnisse sprechen zugleich dafür ,
mH die wirtschaftliche Lage in unserem Lande sich wesentlich besser
gestaltet hat .

An die Grohh . Regierung möchte ich die Frage richten, ob , «ach¬
tem jetzt die großen Bahnhöfe so ziemlich fertiggestellt sind , an dem
Kauprogramm festgehalten werden soll oder ob es langsamer aus -
feführt werden soll. Der Finanzminister hat nun eine Gehalts -
-evisiou in Aussicht gestellt , die nach seiner Ansicht allerdings nicht
»hu« steuerliche Erhöhung geschehen könne . Nach meiner Ansicht ist
rber eine weitere Eteuererhöhung unmöglich und ich halte deshalb
ins solche Steuerstcigerung für ausgeschloffen . (Sehr richtig !) Da -
ntt ist nicht gesagt, daß die Gehaltsrevifion für die nächsten Jahre
msgeschloffen ist . Die Gehaltsrevifion muh kommen . Angesichts der
Neuerung sind unsere Beamten nicht mehr so gestellt , wie das zum
iandesmähigen Leben erforderlich ist. Freilich der Staat muh sehen ,
ob nicht auf dem Wege der Staatsvereinsachung mehr geschehen kann,
ils bisher geschehe» ist. Wir müssen unsere Beamten gut bezahlen:
.ch glaube aber , dah wir auch einen Teil unserer Beamtenschaft
fröhere Anforderungen stelle» können.

Der Rückgang der Berkehrssteuer, der sich auch in den städtischen
Budgets bemerkbar macht , ist auf einen völligen Stillstand des
Liegenschaftsgefchäftes zurückzuführen. Die Klagen der Grund - und
Hausbesitzer stnd nicht unangebracht . Bon der Regierung möchte ich
Auskunft , welche Stellung man zu der Wertzuwachssteuer «inzu-
aehmen gedenkt . Die Zuwachssteuer mühte fallen.

Mit Recht hat die Thronrede darauf hingewiesen, dah der
Staatshaushaltetat reichlich bedacht ist. Außerordentlich hoch sind
oie Anforderungen für das Unterrichtswesen ; auch die Heil- und
Pflegeanstalten erfordern grohe Summen . Hervorzuheben ist die
starke Vermehrung der Staatsbeamten , dis im Widerspruch steht zu
den vom Landtag ausgesprochenen Wünschen nach Vereinfachung in
der Staatsverwaltung . Die Regierung begründet die Stellenver -
mehrung mit der Zunahme der Arbeit . Die Erklärung der Regie¬
rung . daß sie jetzt keine durchgehende Eehaltsrevision vornehmen
könne , hat wohl da und dort verstimmt. Da jedoch die Regierung
eine Eehaltsrevision in zwei Jahren in Aussicht gestellt , werden sich
die Beamten noch etwas gedulden müssen . Die Bezüge der Alt -
penstonäre sind vielfach recht kümmerlich und wir dürfen wohl in zwei
Jahren auch einen Gesetzentwurf über di« Besserung der Alt -
pensionäre erwarten . Das ist eine soziale Verpflichtung, die man
nicht verkennen darf .

Die neue Anforderung für die Errichtung von Kraftwagenlinier
ist im Lande begrüßt worden , namentlich in bahnarmen Gegenden
Die Fahrpreise müßten allerdings niederer angesetzt werden, als bei
den Autolinien der Privatgesellschaften. Schließlich kam der Redner
kurz auf das Murgwerk zu sprechen , für das 9 Millionen in den Etat
eingestellt seien , und zog als Resümee seiner Darlegungen , daß trotz
der günstigen Finanzlage strengste Sparsamkeit walten müsse und die
Regierung nicht zu unnötigen Ausgaben veranlaßt werden dürste
Me Anforderungen möchten zum Wohle unserer schönen Heimat ans
fallen . (Beifall . )

Hierauf wird in
die allgemeine Finanzdebatte

ekngetreten. Erster Redner ist
Abg. Dr . Zehnter ( Ztr .) , der zunächst dem verstorbenen

Finanzminister a . D . Becker Worte freundlichen Gedenkens widmet . —
Das , was als Sprecher der Budgetkommission Abg. Kops ausgesiihit
hat , deckt sich im großen und ganzen mit den Anschauungen seiner
Fraktion und seiner Partei . Der günstige Stand der Finanzlage
hat im Budget vielfach Ausdruck gefunden, besonders im außerordent¬
lichen Etat . Erfreulich ist, daß die Errichtung eines Justizgebäudes
in Offenburg in baldiger Aussicht steht . Den Gedanken an neue
Steuer » wird sich der Herr Finanzminister aus dem Kopf schlagen
müssen. Im Reich ist eine neue Steuer im Entstehe» begriffen, die
Besteuerung des Buchmachergewerbes, gegen die man nichts wird
einzuwenden haben. Dem auf dem letzten Landtag geschaffenen Ge¬
setz über einen 2öprozentigen Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer
kann ich nicht zustimmen. Es geht nicht an , Steuern auf Vorrat ein¬
zuführen . Nicht zu befürworten ist der Vorschlag des Finanzministers ,
aus der Amortrsationskasse jährlich 200 000 Mark mehr als bisher in
die Kasse der allgemeinen Staatsverwaltung zuzuschießen . Die Büd
getkommission werde sich wohl damit zu beschäftigen haben . Erfreu
lich ist, daß die Forstdirektion in der Lage gewesen ist , den Holz
abgabesatz noch etwas zu erhöhen. Zustimmen kann ich dem Vor¬
haben des Finanzministers , eine Verstärkung der Finanzreseroe des
Staates herbeizufiihren.

Was unsere Stellung zum Reich anbelangt , so scheint es , daß sich
der Bundesrat mit der Steuerregelung der Matrikularbeiträgs be¬
schäftigt. Die früheren Bestrebungen, die ungedeckten Matrikular -
beitrüge mit jährlich 80 Pfg . auf den Kopf der Bevölkerung zu er¬
ledigen, haben im Reichstag keine Zustimmung gesunden. Eingehend
beschäftigt sich der Redner mit den Zollausschlüssen .

Zu dem Etat des Unterrichtsministeriums ist schon gesagt worden,
daß hierfür sehr große Aufwendungen gemacht werden. Ich möchte
schon früher Gesagtes wiederholen ; die Städte sollten mindestens bei
der Beschaffung des Bodens und der Gebäulichkeiten herangezogen
werden . Für die Volksschulen sollte der Staat noch größere Mittel
aufwenden und die Gemeinden entlasten . Mit einer völligen lleber -
nahme der Mittel für die Volksschule durch den Staat — wie das
ein konservativer Antrag wünscht — kann ich mich nicht einverstanden
erklären , denn die Volksschule muß immer »och eine Gemeindeanstalt
bleiben . Alle unsere Heil - und Pslcgeanflalten liegen im Mittel¬
oder Oberland , nicht aber ist das Unterland berücksichtigt . Auch die

neue Anstalt bei Rastatt gehöre in das Mittelland . Man wird sich
nicht wundern , wenn im Unterland Gefühle der Erbitterung lau ,
werden. Die Sparkassen möchten all« als Bezirkskassen eingerichtet
werden , damit der ganze Bezirk, nicht die betreffende Stadt allein ,
Anteil an dein Gewinn hat . Die Denkschrift der Regierung über eine
Aenderung der Äreisoerfassung ruft die Frage der Aenüernng des
Kreiswahlrechts auf , ebenso ein« Aenderung der Aufgabe» und der
Einteilung der Kreise. Eine sehr schwierige Materie wird mit der
Regierungsdenkschrift über das Proportionalwahlrecht aufgerollt .
Das Proportion -rlwahlrecht hat bedenkliche Haken und Schwierig¬
keiten. Der beste Beweis dafür ist , daß Dutzende von Systemen er¬
dacht worden sind , um die Schwierigkeiten zu beseitigen. Cs wird
Aufgabe einer Kommission sein , sich eingehend mit der Denkschrift zu
beschäftigen und dann erst werden wir unser« Stellung präzisieren.

Im folgenden ging Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) auf den politi¬
schen Teil seiner Ausführungen ein . Die Landtagswahlen 1913
haben das deutliche Bild der Schwenkung nach Rechts gebracht. Das
zeigt sich ja auch schon dadurch, daß die rechte Seite dieses Hauses um
sechs Mitglieder verstärkt und die linke um ebensoviel vermindert
worden ist . Run hat sich aber bei der Nationalliberalen Partei er¬
geben , daß diejenigen Mitglieder , die bei den Wahlen sich als Gegner
des Eroßblocks bekundeten, bei der Wahl des Präsidiums für die Ar¬
beitsgemeinschaft des Eroßblocks eingetreten stnd . Wir waren der
Meinung , daß die betreffenden Mitglieder in der Fraktion diejenigen
Anschauungen vertreten werden, zu denen sie sich bei den Wahlen be¬
kannt haben . Die Zentrumspartei wird sich bei der nächsten Gelegen¬
heit zu überlegen haben , ob die von ihr eingehaltene Taktik die
richtige gewesen ist.

Abg. Zehnter behandelte dann eingehend «ine Angelegenheit,
die sich in der Heimat des Redners , in Messenhausen, abgespielt, wo¬
selbst einer Schwester die Erlaubnis zur Erteilung von Handarbeits¬
unterricht nicht erteilt worden war , weil sie in Baden die notwendigen
Prüfungen nicht abgelegt hatte .

Einen breiten Raum der Ausführungen Dr . Zehntels nahm die
Iesuitenfrage ein. Redner behandelte hierbei die Vorträge des
Jesuitenpaters Cohausz in Freiburg und im Zusammenhang damit
die Interpretation des Gesetzes. Mit ungewöhnlicher und unnötiger
Schärfe ist die Regierung gegen den Jesuitenpater vorgegangen. Ganz
anders und viel schlimmer lagen dann noch die Verhältnisse in Pforz¬
heim, woselbst Pater Eohausz keinen religiösen, sondern einen wissen¬
schaftlichen Vortrag über die „Wahrheit des Jesuitenordens " halten
wollte. Auch war zu dieser Zeit , wie in Freiburg , die Inter¬
pretation des Gesetzes noch nicht in Kraft . Unverständlich ist mir
deshalb , wie die Minister des Innern und des Kultus den Vortrag
verbieten konnten. Das Verbot verstößt gegen den Wortlaut des
Gesetzes und gegen die Zusicherung der Reichsleitung im Reichstages .
Nicht allein in Kreisen der Katholiken , sondern auch in denen der
Liberalen , hat das Verbot Unwillen hervorgerufen . Die Eroßh . Re¬
gierung sollte Mitwirken, daß der Beschluß vom 28 . November 1912
aufgehoben und den Jesuiten das gleiche Recht , wie den Geistlichen ,
zugefprochen wird . Auch der Staat hat ein Interesse daran , daß die
Kirche mit den Mitteln , die ihr zu Gebote stehen , kämpft für die
Anfrechterhaltung eines positiven Christentums . Schließlich streifte
Redner die Angelegenheit des früheren Bruchsaler Oberbürgermeisters
Stritt und dessen Wiedereintritt in die Justizverwaltung , dann dir
Rangverhältnisse und betont , daß man mit der Zeit den Gerichten
«ine Reihe von Geschäften zugewiesen habe , die mit dem Richtrrberuf
selbst gar nichts zu tun haben . Die Handelspolitik , die sich glänzend
bewährt hat . solle fortgesetzt werden. In der Sozialpolitik , die in
den letzten Jahren einzig und allein den Arbeitern zugute glommen
sei , möge man auch an die kleineren Unternehmungen in Gewerbe,
Landwirtschaft und Handel denken . Die Sozialpolitik dürfen wir
nicht in die Fabriken einschließen . (Beifall .)

Schluß der Sitzung 1 Uhr.
Nächste Sitzung : Mittoch vormittag 9 Uhr. Fortsetzung der Be¬

ratung .

Hanüelsteil kt „M Presse
"

1. Mannheim 13 Jan . ( Privat .) In der heutigen Eeneral -
versammlung der Rheinischen Automobil - Gesellschaft , A .-E . in Mann¬
heim . teilte der Borsitzende . Hofrat Marx , mit , taß die Automobil -
indnstrie im abgelaufenen Jahre weitere Fortschritte gemacht habe,
wenngleich nicht di » vorjährige Umsatzzifser erreicht worden sei. Es
bestehe feiner Auffassung nach ein großer zurückgehaltener Bedarf an
Kraftfahrzeugen , der , wenn sich die Zeiten bessern , zum Ausdruck
kommen werde. Die ron der Firma vertretene Marke Benz werde
davon einen großen Anteil zur Lieferung erhalten . Der Distrikt
Berlin habe sich zu dem wertvollsten Absatzgebiet der Gesellschaft ent¬
wickelt.

I>. Lahr , 13 . Jan . Auch das vierzehnte Betriebsjahr des Lahrer
Brauhauses A .-E . in Lahr ist sehr ungünstig verlaufen . Auf die
Stammaktien gibt ' s , wie im Borjahre , überhaupt keine Dividende,
für die Vorzugsaktien gibt 's um die Hälfte , 2 Proz . gegen 4 Proz .
Der Belicht äußert sich zu den Gründen , welche diese Verschlechterung
verursacht, wie folgt : „Der wieder in großen Mengen hergeftellte
Aepfelwein beeinträchtigte den Absatz den ganzen Winter hindurch.
Aber auch der Sommer , auf den man später alle Hoffnung setzte , schlug
nicht ein . speziell der Juni und Juli wurden verregnet und waren
auch wie Herbstmonate. Als weitere Mißstände traten hinzu die
teuren Rohmaterialien und der andauernd hohe Geldstand, die das
Ergebnis sehr nachteilig beeinflußten . Das Liegenschafiskonta II
( Wiltschaftsanwefen ) ist durch Umbuchungen zwangsweise erworbener
Anwesen und durch Neubauten wieder gestiegen . Der Erwerb zweier
Wirtschaften in Renchen erhöhte das Konto allein um 69 318 Mk .
Für die Zeit vom 1 . Juli 1813 bis 31 . Dezember 1916 trat ein neuer
Tarifvertrag mit den Arbeitern in Kraft , der der Gesellschaft eine
sährliche Lohnerhöhung von 3500 Mark bringt . — Das neue Geschäfts¬
jahr berechtigt zu besseren 5 ' ^nungen .

" Nach dem Gewinn - und
Verlust-Konto ist der Erlös i ier von 560 398 Mart auf 593 383
Mark , der aus Eis ufw. von Joi - 1 Mark auf 16 780 Mark, zusammen
von 575 680 Mark aus 616164 Mark in die Höhe gegangen. Anderer¬
seits erforderten aber oie Aufwendungen für Malz , Hopfen, Kohlen
und anderes Material 207 899 Mark , gegen nur 189 862 Mark , di«
Unkosten 355 589 Mark gegen 3116S8 Mark , zusammen 563 488 Mark
gegen nur 501560 Mark Einer Steigerung der Einnahmen um
34 484 Mark steht eine Steigerung der Ausgaben um 61928 Mark
gegenüber. Die Abschreibungen weiden mit 37100 Mark (37148
rst V«) nur wenig verändert . Als Endresultat ergibt sich die Redu¬
zierung des Nettogewinns von vorigjährigen 36 972 Mark auf den
vierten Teil 9565 Mark bei 600 000 Mark Aktienkapitals und 53 685
Mark Reserven inkl. 15 638 Maik Vortrag auf 1912/13 . Während
also die Rente des Geschäftsjahres 1911/12 ( ber 637 700 Mark arbei -
teirdcm Aktien- und Refervekapital ) noch ca . 5,8 Proz . betragen hat ,
sinkt sie für 1012/13 auf kaum V/a Proz . Inkl . des Vortrags standen
der letzthin stattgehabten Generalversammlung 25 203 Mark zur Ver¬
fügung. Daraus wurde eine 2 proz . Dividende auf 0,4 Mill . Mark
Vorzugsakt ' en r.iit 8000 Mark ( im Vorjahr 4 Proz . — 16 000 Mark )
verteilt , dem Reservefonds 1000 Mark ( 1911/12 — 5000 Mark ) , dem
Delkrederefonds 5000 Mark ( 1911/12 ;= 10 000 Mark ) zur Gründung

des Spezialrelervefonds ) zugewiesen und 11203 Mark (15 638 Mark )
auf neue Rechnung vorgetragen . Nach der Bilanz betragen bei Oß.
Mill . Mart Aktienkapital die Hypotheken auf das Brauerei -Anwefe«
504 000 Mar ? (519 900 Mark ) , auf Wirtschaftsanwesen 651 460 Mark
(677 285 Mark ) , die Kreditoren und Kautionen 214 989 gegen
ISO 686 Mark und die Bankschulden 394 262 Mark gegen 349 434 Mark.
Die laufenden Schulden haben sich demnach von 540 ILO Mark auf
609 251 Mark , d h um 69131 Mari , erhöht , während die Hypotheken¬
last von 1196 285 Mark auf 1155 460 Mark reduziert werden konnte,
d . h . um rund 41 000 Mark . Unter den Aktien stnd die Debitoren
stark zurückgegangen : Bon 383185 Mark auf 318 628 Mark , also u«
64 557 Mark , die „Bürgerbräu " -Anteile stehen mit 189 000 Mark un¬
verändert zu Buch , ebenfalls die Warenvorräte mit 108 844 Mark
(107 753 Mark) , die Brauerei -Anlage figuriert mit 550 510 Mark
gegen 556 071 Mark , die Wirtschaftsanwesen mit 1 101549 Mark gegen
1010 231 Mark , die Maschinen nach 10 Proz . Abschreibung mit 93 092
Mark gegen 103 435 Mark . Die übrigen Posten sind unbedeutend.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(AnkangZ -Kurse.)
Oft . « red .- Akt. 204 -
Diskonto Kom . 188. ' / ,
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 154. '/,
Lombarden 22,9

Tendenz : behauptet . ,
Frankfurt a. M.

kMittel -Kurfe .f
Wechsel Amsterd . 169 .55

„ Antw.-Dr . 80.7.93
„ Italien 80 .86
„ London 20 .512
. Vista 20.475
. Pari » 8 ' .20
. 81 . 133
. Schweiz 81.016
„ Wien 85.075

Privatdiskont 3 ‘/„
Napoleons 16 .20

ReicbSanl . 85.45
3% „ 75.80
SH% Pr . Kons . 85.35
Osten . (Kolbt. 88 .85
4 % Russen 1880 87 60
4% Serben 78.70
Hnnar. Goldr . 84 .50
Badische Bank 135. - -
Darmstädt . Bank117.
Deutsche Bank 250. 9,
Diskonto Kom . 188. ' .',
Dresdner Bank 153. *1.
Oster . Länderbk. 137.30
Rbmn Kreditbk. 127 . —
Schaafh. Bkver 101.80
Wiener Bkver. 135 '/,
Ottomanenban ? 125. —
loch. Gußstahl 217. “' .

Laura Hütte 155. ' /,
Gelsenkirchen 190 . ' 9
Harpener 177. ' /,

Tendenz : behaupte! .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.i
Tendenz : behauptet.

StoatSpaviere und
Pfandbriefe .

vom 13. Januar .
Banken.

Rhein. Kreditbk. 127 .—
riidd Disk . Ges. 116. —

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch Gußstahl 217. ' /«
Harp . Bergbau 177. ' /,
Phönix Bergbau 233. U

Paketf . 136. V,Nordd. Lloyd 118 . ' ,.
Fndnstriewerte .

Sem . Heidelbergl51.50
B . Anil . -Sodaf 578 .10
D . Gold. u . Sil »

ber»Sch . -A . 623.—
Holzverk ..Jnd .

Konstanz 809,10
Mg . Elekt . -Ges. 23S
Schuckert Elektr. 145. ' /.M . -F . Badenia 131 .—

dto . Durlach 127. —
bto . Gritzner 270. 9.
dto . Heid u .Reu306.70
dto . KarlSeuh«r156,—

Mot .F .Oberursel l 56. -
Zellst .F . Waldhof222.7b
8 “ “ “

98 05

98.30
85 .45

98.55

4% R .' tchSanl .
unk . bis 1913

ifo ReichLanl .
unk . bis 1925

3 ’A % dto .
4% Br . Scbakssss

unk bis 1917
dto . KonfolS

bis 1918 98 .20
4% dto KonfolS

unk . 5iS 1925 98. -
31$ '£ bto ..<Tcmfo !S 85 .35
4 % Bad . v . 1901 96.80
4% dto . 1908/09 96.50
4% bto . 1911/21 ESI .
IN dto . 1923 97.40
V,i % » abg.i .tt .

- - t . M 92. —
3 Y. % . 1892/04 k9.90

3W% 1900 8^.90
3Y, % „ 1902 86.40
m % . 1904 35 60
VA% - 1907 85.20
4NRuss. Staats .

renke v 1902 89 8
4% Türken , neue 85 .90
4%11no . Kronen¬

rente v 1910 82.60
Türk . 400 ftr .-2 . l70.40
4% Nb Hyp .- Bk.

Pfdbr . 21 9.3.60
dto . 1923 94.8 i

dto . 1914 82.91

Rat .-B . f. DtskhUI ?. '/,
Canada Pacific 214 . '/.

"a G ' ekt -Ges . 239.—
Doch. Gußstahl 217 . '/,

" uxemb. 195 . ' /,
155 '/,
1Ö0, §4
177 . *;,
238. V,
176.%
und

Laurahütt «
Gels-- " rchen
Harpener
Phönix
Dynamtt -Truft

verschiedene
Jnduftriewerte .

Russ . Bk. f . a .Hdl. 160. '/,
Südd . Diskont 115.70
Brauerei Sinner255 50
Bruchsal Masch 349 .50
D . KaS-Gl -Ges . 654 .—
D . Waff .-Mun . 600, —
Grihner - Masch . 271 .20
~ "." ck? rt -Elekt. 145.70
Siem . u. HalSke 214 .20.
IA % Ung. L.-B 90 SO
Russ . Rot . 100R .Slb.S5

Nachbörse .
. . fit . K --ed -Anst.

g . WaghäuselLIL - Berl . Hand .-Ges.15S. ' ,.
Nachbörse . . ! Deutsche Bank 250.—

250. '/,
183. 7,

216. ' /,
177-V.

Ost . Kred. -Akt. 204.—
Deutsche Bank 250. ‘i,
Diskonto Kom . 1h8, '/4Dresdner Bank 153 . '
StaatSbahn 154. ' /,Lombarden 22. '/,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.!
Ost . Kred.- Akt . — .—
Berl . Hand . - Ges.l57.—Kom . -Disk .- Bk. 108. ' /,Darmst . Bank -
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Dank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurs,

Tendenz : träge .
Privatdiskont :

DtaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 93.10

4% Reichsanleihe
uni . bis 1925 08. -

3J4 % dto. 85.40
S% . 75.75
4 % Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 98.60
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 98.20
4% Pr . Konsuls

unk . bis 1925 07.00
i 'A7o Pr . Kons . 85 40

'- <c> KonfolS 75.75
4% B . Anl. 1901 96."0
4% dto . v . 1011 96 60
4% bto . 1923 96.70

3 '/4 % bto . ver. 91 . 10
Z ^ Ndto . v 189? -
S !4 %bto. B. 1004 85 .50

1907 85 .80
Pest . Ung . Kom . .

Bank-Pkdbr. 86. —
Pest Ung . Kom ..

Bank-ObNg . 86.50
Ultimo-Kurse.

iOst . Kredit -Antt. — .—
Diskonto Kom . 188 '/,
Dresdner Bank 153. '/,

Diskonto Kom . 188. '/,
Dresdner Bank 153. V
Lombarden 28.—» nft » . Ohio 90.1.
Bochumer 217. ' ',
Laurahütte 158w' l»
Gelsenkirche « 183. '/.
Harpener 177.*/,

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm.1
Ost. Kred. -Akt. 634.50

.aiüeroank 529 .20
ien . . Bankver. —

- taatSbahn 713.60
—K- rden 104 . —

Marktrate« 117 .51
Bari » 95.37

Ost . Kronenrente 83 70
Ost . Papierrente 86.65

■ rrentt 86.70
Ung. Goldrente 100,60

aß. Äronenr . 82.80" "ftte 800.50
Skoda 7o8 . ‘/»
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Bari ».

3% frz . Rente 85.75
' % Italiener 96 .75

°- ier 89 .85
4% Türken untf . 85.30
Türk Lose —
Banque Ottom . 639.—
Rio Tinto 1636.—

Tendenz : ruhig.
London .

Amalgamateh 74 %
Chartered %
De Beer» 17 " /»
East Rand 3 •/,,
Goldfield» 3—
Randmine » 5" /»
Änaconda 77,
Atchison komm. 97 '/,
Goerz u. Co. %
Chicago Milw . 103 *1*
Denver pref . 17 —
Louisville Rashv. 139'/,
Union Paeifie I6» ' l,
U . St . Steel kom. 61 ' /«
Pennsylvania 56 '/,
Rock JSl Comp . 13 '•
South Pac .Shar . 96 '/,

Tendenz : stetig .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22t

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag ,F ) livant " ^
Bremerhaven , „Crefeld" in Rio de Janeiro , „Borkum" in Havanna !
am Akontag „Posen" in Antrverpen, „Prinz Heinrich" in Marseille,
„Prinzregent Luitpold " in Alexandrien , „Prinz Ludwig" in Shang »
Hai,, „George Washington " in Bremerhaven , „Ganelon " in Suez ; a«
Dienstag „Königin Luise " in Colombo"

, „Prinz Sigismund " **
Hiogo . Abgegangen am Samstag „Cassel " von New-Orleans ; oi»
Sonntag „Gießen" von Rio de Janeiro , „Siena Salvada " von ViS ^'
„Westfalen" von Sydney : am Montag „Prinz Waldemar " von Bri **
bane , „Roon " von Southampton . „Eisenach" von Funchal.

Geschäftliche Mittcilunflen .
Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens- BcrstcherungS -klnstaO

a. 01 . in Hannover waren im Monat Dezember 1913 zu erledigen : 1^
Anträge über JL 3 759 450 .— Versicherungskapital. Die Gesamtor^
dultion im Jahre 1913 beträgt mehr als 36 Millionen Mark. Von Ec
richtung der Anstalt 11878 ) bis Ende Dezember v . IS . gingen cm
490 833 Anträge über M 794 065 565 . — VersicherungSkavital. Die Aus¬
zahlungen an Versicherungssumme. Prämicnrückgewähr mit) , im Jank-
1913 betrugen ca . M 13 000 000 .— ; die Gesamtauszahlungen seit
sieben der Anstalt era '-" u rund M 171 000 000 .- - . Der Hypotbekc»'
bestand betrug am Ja ^ chlutz rund M 129 000 000 .—. 4189»

SjfUthr ......
SfllSÄ su »
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Museumssaal

III . Konzert von Hedwig Diefenbacher
Montag, den 19 » Januar 1914 , abends 8 1/* Uhr,

Sonaten -Abend
HEDWIG

IEFENBACHER
1( Klavier ) '

Anna Hegner (Violine )
Programm : Mozart : B-Dur ,Welsmann : Fis-Moll , op. 47 (zum ersten Male in Karlsruhe ) ,Beethoven : A-Dj (Kreutzersonate ).

Konzertflügel : Bechstein , aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L. Sehweisgut . 764,2 . 1

Karten i Mk. 4 .—, 3 .—, 2 .50 , 2 .—, und 1.— in der

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
und an der Abendkasse .

6 öffentliche Vorträge
(Lichtbilder).

I» „Friedrichshof ", Karl - Friedrichstraße M . 24 :
1 . Vortrag : Mittwoch » den 14. Januar » abends 81/« Uhr .

ibema : „Gott und Wir " .
Referent : G . W. Schubert . München .

II. Im kleinen Saal der „ Festhalle " :
2. Vortrag : Donnerstag , den 15. Januar , abends 8V« Uhr .

Thema : „ Die Zeichen der Zeit " . — Lichtbilder .
Referent : I . T . Bottcher , Riga .

3. Vortrag : Freitag , den 16. Januar , abends 81/* Uhr .
Thema : „ Gott und der kommende Weltkrieg " .Lichtbilder . Referent : G . W . Schubert » München ,t . Bortrag : SamStag , den 17. Januar , abends 8st « Uhr .
Thema : »»Christentum Einst und Jetzt " . — Lichtbilder .
Referent : ff. A. P r i e f e r . Zürich ,

ö. Vortrag : Sonntag , de« 18. Januar » nachmittags 3V, Uhr .' Thema : .. Ist Jesus von Nazareth Gottes Sohn ? "
Referent : F . A. P r i e s e r . Zürich .

6. Vortrag : Sonntag , den 18. Januar , abends 8*1, Uhr .
Thema : „ Die Zukunft offenbart **. — Lichtbilder .
Referent : I . T . Böttcher . Riga . B551

Eintritt frei : Für Herren und Dame«. Eintritt frei!

Erklärung !
In der Zwangsvollstreckungssache gegen Heinrich Stix .

Maurermeister in Aue . wird unter Absatz 4» Lagerbuch Nr . 322 d
hnb 324 > q , Haus Gartenstraße 15, auch der Name des Josef
^ >ix, Maurermeister in Durlach und seiner Ehefrau Veronika
geb . BooS genannt.

Die Unterzeichnete Bank erklärt hierdurch , daß die Josef« tix Eheleute als Schuldner hierbei nicht in Betracht kommen
und daß ihr Name nur deshalb genannt ist, weil sie aus einer frü-
Heren Gemeinschaft mit Heinrich Stix noch als Miteigentümer
des Grundstücks im Grundbuch eingetragen sind . 2?8a

Durlach, den 23 . Dezember 1913.

Dolksbank Durlach
e. G . m. u H.

Die

StiJotftiilii «
Bahnhofftrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gab « in
HanSrat . Männer «. Frauen «
und Kinder -Kleider . Wäfihe .
Stiefel re . entgegen . 16784 '*

Hebamme
I . Klasse 8i72a

Frau Margot , Ksvi ,
Hue du Itiiöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

IVlotten !
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet .
Beschädigung der Politur . Stoffe rc.
ausgeschlossen . 16785
G. Teigmann Nacht .
Telephon 2244 . Adlerstraffe 4.

TchlW !
AnanaS - Reinetten . bester , franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per 50 Kilo Mk . 10 . «« a*

K . Steinbach ,
Gondelsheim (Baden).

TOD
Stopf « Gänfe

v . Pfd . JL 1 .00
Pfd . Jt 0.

Ia . mit Leber
Ia . ohne Leber p . Pfd . Jt 0 .90
Ia . roh . Ganöfett . . . . Jt 1 .25
Ia . Ganöschmalz . . . . . 2 .00
Ia . geschundene Gänse

per Stück Jt 4 .00
versendet stets frisch 271a
Berta Hommel , Ulm a. D.

Hahnengaffe 1. Telephon 801.

M Lülmsr O
beste Legrassen 80J

Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Hilf « er ,
üainstadt (Baden 3R.

Fette , j. Hafermast - Gänse , fste. Ware ,
8—12 Pfd . schw . , ä Pfd. 65 Pfg. ; fette
Enten , S— 6 Pfd. schw ., k Pfd. 75Pfg . ;
junge Masthühnchen, 2—3 Pfd. schw .,
k Pfd. 60 Pfg., frisch geschl. u. gerupft,
vers . gegen Nachn . A . Kropat, Geflügel-
Grofimüsterei , Laugszargen -Tilslt . S) 12B0

Junges Ehepaar sucht

Wlseheille Metzerei
womöglich auf dem Lande zu
pachten eventl . auch zu kaufen auf
1 . April .

Offerten unter Nr . B1205 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

GkbilS. liiiWiirl .Iüiiik
sucht Anschluß an nur gebildete
Dame zum Besuch eines Masken¬
balles I Gesl . Offerten höfl . erbeten
unter Nr . B708 durch die Exped .
der „Bad . treffe " . 2.2
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~
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Günstig
kaufen Sie Ihre Schüttwaren in meinem
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den ich wegen Aufnahme der Weltmarke „Mercedes “ veranstalte ,
indem ich alle rahmengenähte Schuhwaren der Preislagen Mk. 12.50
bis 16 .50 bedeutend unter dem bisherigen Preise abstosse .

Ein Posten

Rahmengenähte Damen -Halbschuhe
früher Mk. 12.50 , jetzt Mk . 8 .

Ein Posten
Damen - u. Herren -Halbschuhe u. Stiefel

in Chevr. , Lack u. Boxcalf, früher bis Mk. 16 .50, jetzt 10 h 50
Ein Posten

verschiedene Dessin , auch Einzelpaare
früher bis Mk. 18.50, jetzt Mk. ^ 2 » 80

Ski- und Bergstiefel zu Mk. 12.50, 14 .50 und 16 .50.
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So lange Vorrat I 780

Albert
G. Großkopfs Nachfolger , Hoflieferant

Kaiserstraße 177. Telephon 1784.
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und

Gesellschafts -

Kleidung

in besonders sorgfältiger , peinlich penibler
und vornehmer Ausarbeitung , in neuestem
modernem Schnitt, aus erprobten guten Stoffen

Gehrock-Anzüge 7t-

Frack=Anzüge . . * . Mk. 75.- 80.- 88 .-
Smoking * Anzüge . Mk. 58.- 68.- 78 .-
Jacket - Anzüge . Mk. 58 - 63.- 80.-

Gehröcke einzeln — Fracks einzeln .

Smokings einzeln .
Schwarze Beinkleider . Ball - Westen .

Diese Woche 10 °
|o bar od . doppelte Rabattmarken

reifM
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

BE
786

jWciitc 5p«zialtnarlj{ii
sind beste Qualitätsware und preiswert ,

Neubert 's Nährsalzfruchtkaffee 50 Pfg . per Pfd.
„ Nährsalzkalao 50 — 150 Pfg . per Paket
„ Ref . oButter fste. Pflanz . -Marg . 90 Pfg per Pfd .
„ Rußfeit in 3 u 5 Psd .-Dosen k 75 Pfg . per Pfd
„ Nutzöl Mk . 1 .60 per Liter
„ Naturrein 30 Pfg . per Pfd . ?82
„ GebirgS « HaferfloÜeu 40 Pfg . per Pfd .
„ Gebirgs -HafergricS 50 Pfg . per Pfd .
* Nährfalz .Nnde .uu. Mace ..roui60PfgpPfd

Bücher ! Bücher!
aus hervorragender Bibliothek

verlauft billigst 784

G . Guggenheim »
Markgrafenstraffe 28 .

:c . rc . rc.

Reformhaus Neubert, Saiferftr . 1 22 « 87.

KOLR- Pasf(1ten DHUMONN
W0le „ a „ ,

"

Touren « .« Re/Sen
FrnLE

-
mM“nB ““ 5d,aff“Frohsinn, Ausdauerund Stoße körperliche Loht

Handlungen

Stets vorrätig in : Crossh . Ho '-Apotheke, Kaiserst aße 201, Stadt -,
Friedric i-, Kronen- und Hilda - Apotheke. Karlstr . 66, Hof-Drog ., Westend-
Drag., Soüenstr . 128, Drooerie Walz, Kurvinstr . 17, Orog . Dehn Nachfolg.,
Zähringerslr . 56 , Drog . Tscl’erninp, Amalienstr . 19 , Drog. Lang, Kaiser¬
strasse 69, Drog . Velter , Zirkel 15, Ostend -Oroo ., Ludwig -Wi helmsir . 8,
fidelitss -Oroq ., Karlsir . 74, Enqei- Ürog ., Hans Reichard , Werderplatz 44,
K. ‘ Mdhlburg : Straufi -Drog ., Hardlstr . 21 . 4SI

Flaschen .
leere , kauft stänvig zu besten Preisen

I " et « r Keuscher ,
Luisenstra , e 24 Telephon 2453

Einzige Alaschen - Grohvandlung
Süddeutschlands .

Jahres -Umsatz 3 Millionen Flaschen .

Anfertigung
von Herren » Paletots . Ulster ,« n üfte unter Garantie , guter
Sitz , billigste Preise . Teilzahlung
gestattet .

Offerten unter Nr . B1377 an die
Expedition der . Bad . Presse " .

KriinüliLer Werrich !
in Gabelsberger « tenogrophie
und Maschinenschreiben (Zehn¬
fingersystem ) gesucht . Angeoote
mit Preisangabe unter Nr . B1390
an die Expcd . der . Bad . Preffe " erb .

Sdnüeiiniilifltiiiliiiüioii.
EingabSpläne hierzu werden von

Bautechniler schnell und billig ge¬
fertigt . Offert , unt . 2) 1379 an die
Lxved . der . Bad . 'Presse " erbeten . ^

fteirat . ;
Suche für meinen Bruder . Kauf « ,

mann , lata . 30 Jahre alt , eigenes >
EngroSgeichäsl in Frankfurt a . M . !
10 600 Jt . JahreSeintom men passend . >
Frau aus guier Familie . \

Anfrage » unter Nr . BI343 an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

E - Keirak . *“W
Fräulein , 42 Jahre alt . evang . , mit

30000 Mk . Vermögen , wünscht sich
mit Beamtem oder bejs. Kaufmann
zu verheiraten . Witwer nicht aus¬
geschlossen. Ansr . sind zu richten an
Ott « Kromuicr , Mnrlömbe

Adler ilr afte 2«, 1 . Stock.
© üufi . Gele gen Heils kauf .

Piamno ,
ganz wenig gespielt , prima Sluttg .
Fabr ., ist zu leiten billigem Preis
abzugeben bei 2) 1361.2.1

Stölir , Pianofortebauer ,
Ritter st ratze 11 .

Äinder-BettileUen
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft dill . zu verks . Möbelhaus
Werner , Schießplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr ., Tel . 388. 2) 1406

Äut , erhol,ene Schneider -) täh «
Maschine vinia zu verkaufen
Bl388 GotNestr . -' 4 , 1 . St .

Gebraucht , weih . Kohlenherd weg . \
Anschaff , eines Gasherdes bill . zu '
verkauf . Nelkenstr . iv . ll . lks. [
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Gerichlszeitnrig.
4 - Schwetzingen , 13 Jan . Die vom Eemeindcrat der Stadt

Schwetzingen gegen da» Urteil des Landgerichts Mannheim eingelegte
Berufung im Prozeß des Stadtrechner Schilling gegen die Stadt -
gemeinde wurde vom Oberlandesgericht Karlsruhe als unbegründet
lurückgewiesen und die Gemeinde verpflichtet , an Stadtrcchner Schil¬
ling bis zum 27 . November 1915 ein monatliches Gehalt von 258,33
Mark zu zahlen und die Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

I . Mannheim , 13 . Jan . Wegen Kost - und Logisschwindels
Hatto sich vor der hiesigen Strafkammer der 44 Jahre alte Ma »
ler Hermann Strehle aus Karlsruhe zu verantworten . Strehle
gab sich hier einmal ' als Beamter , dann wieder als Stadt¬
gärtner aus . Der gutachtende Arzt , Medizinalrat Zix , war der
Ansicht, daß Strehle geistig minderwertig sei . Strehle wurde
hierauf zu 19 Monaten Gefängnis verurteilt .

>. Mannheim , 13 . Jan . Im Herbst v. Js . räumten die
arbeitslosen Metzgergesellen Joh . Hirlmeyer und der 40 Jahre
aitc Ph . Benz aus Bellheim einem in Urlaub befindlichen, un¬
verheirateten Ingenieur , der dem Hirlmeyer aus Gnade mit
Botengängen beschäftigte , die Wohnung aus , und versetzten
seine Möbel , Wertsachen und Altertümer im Werte von über
500 Mark . Hirlmeyer wurde vor kurzem zu 10 Monaten ver¬
urteilt , sein Kollege Benz erhielt nur 8 Monate Gefängnis .

Karlsruher Schwurgericht .
2. Körperverletzung mit Todesfolg «.

Ä Karlsruhe , 13. Jan . Der erste Fall der Tagesordnung
»er heutigen Schwurgerichtssitzung war die Anklage gegen den
im 28 . Januar 1894 in Forchheim geborenen Taglöhner Schrö-
)er wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod. Den Nor-
ltz der Verhandlung führte Landgerichtsdirektor Dr . Dölter .
Vertreter der Anklage war Staatsanwalt Dr . Huber. Die
Verteidigung des Angeklagten lag in den Händen des Rechts»
rnwalts Salzer .

Am 10. Dezember vorigen Jahres führte die Bürgermei -
lerwahl in Forchheim im dritten Wahlgang zu einem Resultat .
Aus diesem Anlaß gab es in allen dortigen Wirtschafte» Frei¬
ster ; so auch in der Wirtschaft zur „Linde". Im Lauf des
Lbends kam es in genannter Wirtschaft zwischen Mitgliedern
-es Gesangvereins und einigen jungen Leuten , unter denen sich
»uch der heute Angeklagte befand, zu einem Wortwechsel; der
streit wurde indes wieder beigelegt und führte in der Wirt -
.chaft selbst zu keinen weiteren Folgen . Dagegen gerieten die
Desangvereinler und Schröder und desien Kameraden auf dem
Heimweg gegen 1 Uhr nachts von neuem in Wortwechsel, der
ichließlich zu Tätlichkeiten führte . Der Angeklagte wurde in
der Nähe des Forchheimer Rathauses von dem Schreinergesellen
Karl Burkhart angefaßt , beide balgten sich einige Augenblicke
herum und Schröder kam schließlich zu Boden. Darüber war er
so ergrimlstt, daß er, während er aufsprang , sein Meffer zog, auf
ocn inzwischen einige Meter abseits gegangenen Burkhart los¬
ging und mit dem Messer blindlings auf seinen Gegner ein¬
hieb. Dabei traf jenen ein Stich an der linken Schläfe, der
eine schwere Verletzung des Schädels u. Gehirns zur Folge hatte ,
an deren Folgen der Gestochene anderen Tags im Krankenhaus
zu Karlsruhe , wohin man ihn gebracht hatte , starb, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Eine sofort vorgenom¬
mene Operation hatte ihn nicht mehr retten können.

Der Täter wurde am andern Morgen verhaftet und ins
AMsgefängnis Ettlingen eingeliefert ; in der Voruntersuchung
lHte er sofort ein umfasiendes Geständnis ab ; betrunken fei er
nicht gewesen , er sei lediglich aus Wut , weil ihn sein Gegner
zu Boden gebracht hatte , mit dem Mesier auf ihn losgegangen
und habe blindlings zugestochen ; Men habe er ihn nicht wollen.

Auch in heutiger Verhandlung wiederholt der Angeklagte
sein Geständnis und zeigt tiefe Reue über seine letzte Tat .

An die Geschworenen waren auf Grund des Ergebnisses der
Beweisaufnahme 3 Fragen gestellt; eine Schuldfrage nach vor¬
sätzlicher Körperverletzung, eine Schuldfrage nach Körper¬
verletzung mit Todesfolge und eine Frage nach mildernden Um¬
ständen.

Die Geschworenen bejahten beide Schuldfragen , sowie die
Frage nach mildernden Umständen.

Das auf Grund dieses Wahrspruchs erlassene Urteil lautet
auf 2 Jahre Gefängnis wegen Körperverletzung mit Todes¬
folge, unter Zubilligung mildernder Umstände.

Mannheimer Schwurgericht .
l . Mannheim » 13. Jan . Den ersten Gegenstand der Be¬

ratung des Schwurgerichts bildete eine Anklage wegen Brand¬
stiftung . Ort der Tat ist wieder die Gemeinde Königshofen im
raubergrund . Durch die in den letzten 4 Jahren durch Brand¬
stiftung ausgebrochenen Feuersbrünste ist Königshofen fast
;anz neu aufgebaut . Der 23 Jahre alte , ledige Maurer Emil
Freitag aus Unterbalbach , wohnhaft in Königshofen , gab in
oer heutigen Verhandlung zu , die Brände aus reiner Wohllust
zelegt zu haben , nachdem er sich vorher betrunken hatte . Bürger
in Königshofen kamen zu dem Unglück, daß ihr Anwesen nieder¬
gebrannt ist. noch in den Verdacht der Brandstiftung und in
Untersuchungshaft. Den Angeklagten hatte man zwei Mal
wegen Verdachts der Brandstiftung festgenommen , mgn mußte
chn aber immer wieder wegen Mangels an Beweisen freilas -
,en . Am 26 . Juni v . Js . ertappte man Freitag aber auf fri¬
scher Tat . Und nun gestand er, auch die Brände am 25. Oktober
1909, am 13. November 1909, 13 . Februar 1910 und 17 . April
1910 gelegt zu haben. Bei der ersten Feuersbrunst wurde ein
ganzer Ortsteil in Asche gelegt und ein Schaden von über
100 000 Mark verursacht. Einen Brand legte der Unhold, wäh¬
rend er auf 8 Tage sich in Königshofen auf Urlaub befand, am
4 . Dezember 1912, der einen Schaden von 60 000 Mark ver¬
ursachte . Zwei weitere Mal blieb es beim Versuch bezw . die
Brände wurden im Entstehen unterdrückt. Das Vrandlegen
war fein Sonntagsvergnügen . Der psychiatrische Gutachter
hält den Angeklagten für durchaus zurechnungsfähig. Der an -
gerichtete^ Schaden wird auf annähernd 300 000 Mk . geschätzt .
Rach 9 stündiger Beratung fällte abends V49 Uhr das Gericht
das Urteil ; es lautete auf eine Eesamtzuchthausstrafe von zwölf
Jahren , abzüglich 6 Monat Untersuchungshaft, 10 Jahre Ehr¬
verlust und dauernde Stellung unter Polizeiaufsicht.

Aus den Nachbarländern .
Ludwkgshafen, 13 . Jan . Das dreijährige Kind des

Fabrikarbeiters Josef Braun fiel in der elterlichen Woh-

Kadische Presse .

nung in euicn Kübel mit heißem Wasier. Es erlitt so
chwere Verletzungen , daß e» kaum mit dem Leben daoon -

kommen dürfte . — Der 14 Jahre alte Adolf Remelius wurde
gestern an dem Viadukt im nördlichen Stadtteil in der
Jägerstraße von einem Auto auf den Gehweg geschleudert
und erlitt einen schweren Schädelbruch sowie einen Bern¬
bruch. Er wurde in das städtische Krankenhaus gebracht.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung )
ReitwegefürKarlsruhe .

+ Man schreibt uns :
In einer der letzten Nummern der „Bad . Presse" lesen wir zu

unserem großen Erstaunen und Bedauern, daß die geplante Anlage
eines Reitweges in der Kaiser -Allee aus Antrag der anliegenden
Hausbesitzer von den Stadtvätern abgelehnt worden ist.

Es wird einem schwer , kein« Satire zu schreiben! /
Elektrische Bahnen und Autos sind ja gänzlich harmlos gegen

einen Reitweg !
Wie ist es nur möglich , daß Berlin, , Unter den Linden " anfan¬

gend , durch ganz Berlin und Charlottenburg bis Halensee durchgehend
( ebenso überall tm Tiergarten, Tauentzienstraße , Zoologischer Gar¬
ten , also an den stärksten Verkehrspunkten ) Reitwege hat ? ? Dort ist
der Verkehr doch wohl eine Kleinigkeit lebhafter , wier hier !

Dort betreiben sogar di« höchsten Persönlichkeiten das für die an¬
wohnenden Hausbesitzer so unangenehme und gefährliche Spazieren¬
reiten !

Karlsruhe hat doch wohl wirklich allen Grund , wenigstens etwas
Rücksicht auf seine starke Garnison zu nehmen , von der es nicht nur
materielle Vorteile hat . Irgend welches Entgegenkommen kann man
aber in keiner Weile wahrnehmen . Wenn aber auf der anderen Seite
von Persönlichkeiten , die nicht mit der neuzeitlichen Entwicklung
unserer Stadt gingen, Protest erhoben wird , dann wird sofort Kotau
gemacht.

Das Bestreben jeder größeren Stadt ist , Reitwege anzulegen,
auch wenn sie keine große Garnison hat , weil Reiter das Straßenbild
beleben : hier muß jeder Reiter das Innere der Stadt meiden .

Anckiatiir sr altera pars, das ist der Zweck dieses Schreibens
Videaut consules . Sehr viele Interessenten.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 13. Januar 1914.

Das Hochdruckgebiet, das bisher den Nordosten bedeckte , hat sich
seit gestern südwärts verlagert ; es ist heute über dem Nord - und
Ostseegebiet ausgebreitet und weist einen Kern über Südschweden
auf ; von dort nimmt der Lustdruck bis zu einer über Unteritalien ge¬
legenen Depression ab . In Mitteleuropa hält bei nordöstlichen Win¬
den der Frost , der meist noch zugenommen hat, an ; der Himmel ist
vorwiegend trüb geblieben und stellenweise fällt noch etwas ' Schnee .
Eine wesentliche Aenderung der Druckverteilung und damit des
strengen Frostwetters ist nicht zu erwarten.

Wittrrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Januar
Baro¬
meter

w m
-£ tier»
momt .
in C.

Abiol .
Keucht .mm

Keuchtigk .
in Proz. Wind Himme >

12. Nachts 9'° U. 757 .7 —5 .4 2 .0 68 NO bedeckt
13. Morg. 7M U. 757 .8 —7 .3 1 .9 72 9
13. Mitt . 2« U . 757 .0 —40 2 .2 67 0 0

Höchste Temperatur am 12. Januar 3,9 ; niedrigste in der darauf,
folgenden Nacht — 8 Er.

Niederschlagsmenge am 13. Januar , 7 .26 Uhr stüh 0,0 nun.
Schneehöhe am 13. Januar , 7 .26 Uhr früh 6 cm.

Wetternachrichteu aus dem Süden vom 13. Januar früh :
Lugano bedeckt — 5 Er . , Triest Borasturm, wolkig — 5 Er..

Florenz bedeckt 9 Er., Rom heiter 4 Er.

Die Witterung im Dezember.
s= Der verflossene Dezember hat zwar mehrmals einen Anlauf

zu winterlichem Wetter genommen , doch ist er im ganzen doch mild,
dabei trüb und reich an Niederschlägen gewesen . Die Monatsmittel
der Luftwärme sind um 1—IV, Grad zu hoch ausgefallen, nur auf
den Höhen , die sich blos an wenigen Tagen der Temperaturum-
tehrung erfreuen konnten , haben sie den langjährigen Mittelwerten
entsprochen. Tiefere Kältegrade sind nur in höheren rauhen Lagen
verzeichnet worden , Wintertage sind aber selbst in der Rheinebene
oorgekommen . Die Niederschlagsmengen haben fast überall die
Durchschnittswerte weit hinter sich gelassen , nur am Bodensee , sowie
stellenweise im südlichen Schwarzwald sind sie etwas zu klein aus¬
gefallen. Mehrmals hat eine das ganze Land einhüllende Schneedecke
bestanden . Die Bewölkung ist so stark gewesen , daß an mehr als
der Hälfte aller Monatstage die Sonnenstrahlen nicht durchdrtngci
konnten ; gleichwohl hat die Sonnenscheindauer in Karlsruhe nahez
der durchschnittlichen entsprochen. Die Höhen sind dagegen mehr de
günstigt gewesen , indem dort die Sonne -länger geschienen hat , als
in den Tiefen, in St . Blasien um 30, aus der Bühlerhöhe um 21
Stunden. Die Luftdruckmittel sind um lVz—2 mm zu hoch ausg
fallen.

Wetterbericht vom Schwarzwold.
cn . Hundseck, 13 . Jan . (Privattel .) 1 2 Grad kalt , hell , Nord¬

wind , Schneehöhe 70 Ztm ., trocken , etwas hartgefroren , Ski- und
Rodelbahn bis Bühlertal.

cri . Triberg . 13 . Jan (Privattel .) 11 Erad kalt , bewölkt , etwa
50 Ztm . trockener Neuschnee, sämtliche Sportbahnen sehr gut .

cm Feldberg. 13 . Jan . ( Privattel .) 80 bis 100 Ztm . Schnee¬
höhe, trocken , 17 Erad kalt , Nordwind, Nebel, Skibahn gut bis
Titisee.

7*p Rodel
von Mk . 4 .80 bis Mk . 18 .—

nur festgefügte, stabile Sportschlitten
Rodelstiefel , -Sporen , -Mützen

solide und billig bei

Sport - Beiervon Mk. 15 .— bis Mk . 40 .—
Skistiefel v. M . 12 .50 bis 35 .—
Rucksäcke v. M. 1.25 bis 15 .—
Ski-Anzüge . . v. M. 45—60
Windjacken . v. M . 9 .50—15 — ■
Ski-Fäustlinge . 766 Kaiserstr . 174, b . d . Hirschstr .

Schuhwaren -

Inventur -Ramnungs-

Husverltauf
so lange Vorrat :

Damen -Stiefel
echt Chevreaux . . . . .

Herren-Stiefel
Rind -Box, modern . . . .

Damen -Halbschuhe
Lackleder mit Einsatz . .

Schuh-Haus

Kaisersfrasse 70 .

Ganz entzücKend
wird die Wische , wenn sie mit Dr . Centner 'a vortrefflichem

Seifenpulver jjSCiinQ & KÖniC }
** behandelt wird .

Alleiniger Fabrikant : Carl Centner , COppingen.
138J

Gutes
" ”

empfiehlt die

GzepedMon der „Had. Uresse"'

'Jotbrtkommen!
mehr Sie brauchen kein Geld dazu !

. Wir senden denselben kostenlos

Keine
Platienabnutznngt
All #» Preue fttrPaihd- FabrlkatesinddieriClJC ?on «jer pah -Us festgesetzten
Der Preis unser?* herrlicher Spezial - Luxus-
Apparate* in echt EJchebeträg e nschl Gerechten
unabenrefH Alum !n!um-Path6-Schali<lose nur
60 Mk .»der einer Pathd -Doppelplattenur
3t30 Mk . Bef Barzahlung 10% Rabatt .

5 Tage zur Probe nebst 20 ausgewählten Stücken
auf 10 doppelseitigen nadelloscn Pathe-Platten.
Pathd - Ptaiten sind eine Weltmarke und bieten
stets das Neueste. Behalten Sie un ere Sendung,so habrtn Sie für Apparat und Platten monatlich
nur 3 Mark , bei Nichtgeiallen nur die ganz mini¬
malen Transportspesen zu zahlen. Verlangen
Sie noch heute Probesendung per Postkarte.

Die Lieferung erfolgt sofort !

Ferner liefern wir gegen geringeMonatsratenund 5 Tage zur Probe:
Andere Sprechappara>e • Klaviere
Saiteninstrumente» Photcgr.Apparate
Ferngläser • Schreibmaschinen e Jagd -
raffen « Drownina -Pistolen • Uhreni
llustrferte Spezial-Kataloge gratis tf

Blei & Freund Breslau

Wer „
etwas zu verlausen hat, etwas
kaufen jucht , eine Stelle juckt,
personal lucht, neue Kundschaft I» ^
Arbeit zu vergeben hat u. i. w. ». >'

Oer
erreicht feinen Zweck am
wenn er es in der tt
Badischen Presse

vetanntrnacht.
»

Zu verkaufen
Eine gule Milchkuh mit
bei Adolf ScliottmUy, ^

pessart bei

3u oerk.
i/ei *" 111innrn i — ^. -■

I ♦ Dofour , Prostttu ^o ^ ,
>. » 4 Bde .. geb., fruft -

letzt 40 ji \ Stern , Medizin u-
xb.,

schtechtsledenderTürkei,2M >e--^ d«
fr . 24 ji . jetzt 16 .« ; Andrees ,
atIas,Jubitäumsausg . ,fr . 30Djg öif
20 jt . Offerten unter
die Erped. der »Bad . Presse
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Wir haben in Karlsruhe eine VersandsteHe für Jamaica -
Bananen und frische überseeische Früchte errichtet.
Abgabe nur an Wiederverkäufen Lager- und Heizräume mit
Eisenbahnanschluss

Mühlburg, Hardtstrafee
in der früheren Güterhalle . B13S0

Ab 20 . Januar Verkaufsstelle für die Stadt

Zähringerstrajje 84.

„Jamaica “-Bananen - und Früchtevertrieb
G . m . b . H . — Telephon 5613 .

Stuttgart Mannheim Strasburg i. Eis . Saarbrücken .

■■

ES

Offene Stellen KF -AL
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu «

Bost . Estlingen 7«. 2t .3a

10—20 Merk täal . 232a
Verdienst für jedermann

durch Vertrieb m . zugkräftigen
svezialitäten und Schlager.
Oskar Pötters , Düsseldorf 03 .

Durchaus geübte

sterem
I welche nur in lebhaften Ge¬

schäften tätig war und mit
der Registrierkasse vollständig
vertraut ist, per 1 . März evtl.

[ früher

gesucht.
Off . mit Bild , Zeugnisab¬

schriften u . GehaltLansprücheii
an 272a
KaujhauS H . Samniljer & Ko ,

Aschaffenbnrg .

i Rin.
Die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen für weitere zehn Jahre

zu unseren
4 °

o Pfandbriefen Serie VII
erfo’gt von Jetzt ab an unserer Kasse und bei unseren Pfandbrietverlriebs -
stellen, woselbst auch Formu'are zu Verzeichnissen bezogen werden können .

Köln , im Januar 1914 . 276a
Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres inniggeliebten
Gatten und treubesorgten Vaters sagen wir alten herz¬
lichen Dank.

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Rhode
für die trostreichen Worte , sowie dem Großh . Herrn
Amtsvorstand , dea Beamten des Großh, Bezirksamts und
der Schutzmannschaft für die Begleitung zum Grabe und
die schönen Kranzspenden .

Ebenso sei dem verehrl . Kirchenchor der Neuwest¬
stadt , sowie dem Verein der Heizer herzlich gedankt .

Di« trauernde Gattin :

Sophie Billing , geb . Langendörfer
und Kinder Theodor und PauL

K&rlsrnh «, den 13. Januar 1914 . B1350

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unserer lieben Schwester und Tante

Karoline Mayer , Kt118 1 0
und für dte zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir unsern innigsten Dank aus. 779

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 13. Januar 1914.

Wohnungen,
Zimmer,
Läden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Preffe . Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu.

Diwans .
.^Plüsch - Diwans , elegante SB M.,
Sj&ufelonöued , gut gearb., 24 M.,Psöbethaiis Wcrncr,SchloßplataL*. Sinn . Kart - Friedrichstr. 501336

■ j
S ? dazu passende Schuhe , Gr . 87.
SU' Wal getragen , billig zu verkauf,
igz -g 1 Marlfirafte 87 . 4 . St .

illA . ^ erkzengsabrik
<̂ : '0en > bei der Händler - u.

ytoßfonjumctiten » Kundschaft put
Nsenihrten Vertrete Off . mit
50, £ v. Reser . unt . F. E . N . 275 ..n^ UdolfMosse . Arankfurta . ll '? ,r

Die allgem. CrtSlraufcnlajfc in
Durlach i . B . sucht °ver sef., ipäte -
slenS aber bis 1 . März d . Is . einen

Küro-Gehilfen .
Nicht zu junge , im Krnnken-

kasfenlvescn möglichst vorgcbildeteBewerber wollen schriftliche Ge¬
suche mit Angabe der GehaltSon-
sprücke unter Beifügung von Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften
bis 20. d . MtS. an die oben¬
genannte Kasse richten . 253a

Zum Vertrieb eines ga - 1tailliert zuverlässigen
Alumimum -Lotes

! wird für den Bezirk Baden !
ein bei Klempnern . Installa¬
teuren , Metallwarenrabrik . : r .

j bestens eiiigesübrter
Vertreter

! gesucht. Die Vertretung bielet
! glanzenden Verdlenst. Nur I

erste Verkaufskräfte wollen sich !
metden unter Nr . 244a bei der

! Exped . der „ Bad. Presse'
. 2.2

Srrireter
für Verkauf von Fußboden- und
Linoleum - Wachs rc. sofort gesucht .
Guter Nebenverdienst. 172aL.L
Jakob Korn , Speyer a .RH
HauSreise .itze k Guie Sacke (bis
10 Mk. tägl . i Ebristl . Verum .1 .
irn « Id , Lankwitz -Berlin .

;

26öa

einer alten leistunaSfähigcn LebensversichernnaSgesellschaftmit Sitz
in Karlsruhe ist zum 1 . April d. I . . evcnt. früher , neu zu besetzen.

Bewerber , die in Akquisition und Organisation gute Resultate
nackweisen können und nach einer dauernden , gutbezahlten Stellung
streven , werden gebeten , Offerten sub M. 11 . 7010 an Undolf
IIossc , München zu richten .

Vertreter gejucht !
Bad. Zigarrenfabrik sucht strebst

Vertreter für badische und würll .
Landkundschaft. Refletl . , welche
bei Kolonialwaren - und Zigarren »
händler gut eingeführt sind , wollen
ihre Offerten unter Angabe der
Ravons , der bisherigen Tätigkeit
und Ansprüche unter Nr . 2B7a an
die Exped . der „ Bad. Preffe " richt .

Suche einen tüchtigen
5d ? i ‘ nn « v

der an der Maschine Mitarbeiten
kann. Dtelluna dauernd . 776

llilii . >.0kr« I . Dnrlach
Psinzi,raste 44 .

Tüchtiger

Vertreter
welcher bei der Industrie gut ein-
gekührt ist, gesucht für Baden von
erster leistungsfähigst , Ärtrma der
M « !-

Ost . n . F . L . R . 880 an Rudolf
Moste , Frankfurt n. M . 2B6a

AUem-Vertrstsr
für naturreinen Ananas - Saft
sucht Raul Taubentscber ,
Le pzig - Leutzsch . 261a

Strebsamer Mann
gleich welch Berufes , z. Ileber-
nahme eines Versand-Depots bei
hohem Eink. p . sof . ges. Neben -
beschäft . od . Erislenz . Bes . Kap .
u . Laden nichi erfordert . Anfr.
best u . ff . 5. 2398 dieAnnoe . - Exped .
Rudo f Mosse, Köln . 260a

J Milider lonii , ©
der auch wirklich strebsam ist,
;ur Leitung einer EngroS Vcr -
sandstelte gesucht ; monatl . b.
^ 400Eink . Kapital u . Kenntn .
nicht erforderst Angeb . unter
Lairurkartc 37 , iiiin 10 . » t

Genossenschaftsbank sucht für
sofort oder später einen

Lehrling
mit den nötigen Schulkenntniffen.

Offerten evtl, mit Pbotogr . unt .
260a an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Zum baldigen Eintritt für
gute Bezahlung dauernde I
Stellung gesucht 252a |

, für Haushaltungsartikel
! (Äbt . Steingut n . Glaswar .)

Nur durchaus branche -
kundige Damen wollen Ost.

i m. Bild u. Zeugnisabfchr. u .
| Ang . Gehallsanfpc . einr . an
8 . Knopf , Freidürf, i. d. !

Mooett »
Werkzeugschlosser
sofort gesucht . 268a.2.1
Gebrüder Hoffmann ,

Gasherdfabri ?.
Pforaheinr .

gelernter Schlosser , zum sofortioen
Eintritt gesucht . 2750 .2 .1
Broncrei H Peter Söhne

Achern i. B .

erhalten nach Ausbildung im
Massage- und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrho.wrar 200 M.

Näheres Hygiene - Institut
Raden - Rüden ._ B297

Durchaus ehrlicherinnger Mann .
nicht unter 16 Jahren , kann als

Hansbursche
sofort eintreten bei 270a.3.1

J - Prym ,
Rastatt , Kantine 11 .140.

Für sofort besseres

sslOlWll ,
das gut bügeln u . nähen kann u.
in der Kinderpflege erfahren ist.
nach w . ülhansen i. Elf . gesucht .
Gute Zeugnisseerforderlich. Offert ,
unter Nr . 260a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erdeten . 2 . 1

Ut Gelegenheit geboten,
OllHUllli nncntgeltl . das Kochen
z „ erlernen . Offerten unter Nr .
B702 an die Expedition der „Bad.
Preffe "

._ ö .ö
Fleißiges sauberes

das bürgerlich kochen kann , von kl.
Familie sofort gesucht.
649 Nab . Hübschste. 9IIT .

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich per
1 . Februar ein fleißiges

Alci - chen
für alles . Zu erfragen Knrven -
st affe Hl , 2. Stock. 594 .3 .3

Zur Unterstützung des Generalagenten wird von angesehener,
bestsundierter Lebensversicherungs-Gesellschaft mit bewährten Ein¬
richtungen ein tüchtiger .

gegen hohe feste Bezüge gesuchte Herren , die bereits iin Fache
mit Erfolg tätig waren , werden bevorzugt. Strengste Diskretion
zugestcherst 26 aü .l

Ostcrr. unt . M . F . 7008 an Rudolf flösse , Münclien *

Zu vermieten
Karlskratze 23 * gegenüber dem Stephansplatz

ZweUer Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst . 214

Sauberes « che»
15 . Jan . gesucht. Vorzuftellen nach»
mittags . (331400) Kaiservastaged i

WWMMWii
das auch Liebe zu einem Kinde hat
und Hausarbeit versieht , gegen
hohen Lohn gesucht. BI366

Kaiserstraste M »0 , im Laden
Ein einfaches, braves Mädchen

für alle Arbeiten findet bei guter
Behandlung sofort Stelle .
B135L Kaiser- Allee 65 , im Laden.

pedition der «Bad. Presse" erb.
eisnöeninra, *“*“■
<01358 . gesucht.

Waldfir . 42 . 2. Stock .
Tücht . Zuarbe ternuen
für Taillen u . Röcke können sogst
tür dauernde Beschäftigung ein¬
treten . Bl854

8 . Meliert , Wald straffe 42 .

geprüft . Konditor a . g . F ., 20 Fahr ,sucht zur Erlernung der feinen
Küche Zahresstelle in erstkl . Hotel
oder Restaurant . Offerten unter
S . 731F . M . an Rudolf Mosse .
Mannheim erbeten. 263a

Ctiainffeiap .
Junger Mann , 25 I . alt . gelernter

Schlosser , suchtStellung als Chauf¬
feur sofort oder spater. Derielbe
ist staatl . geprüft , mit verschiedenen
Stzstemen vertraut u. Inhaber von
Führerschein 3b. Es werden auch
Neveiiarveiten verrichtet. 3. 1

Ost . unter .1 . R . 500 hanvt -
filavofilaaerntz Bruchsal . 276a

Schlosser.
Wo kann ick mich zum Chauffeur

ausbilden lasten ?
Offerten unter Nr . B1848 an die

Exped . der „Bad. Presse" erb.
k7»ng ig Jahre alt ,vUutk« . . -wünscht Stelle
in Geschäft oder bei einer Näherin
zur weiter . Ausbildung im Nähen.

Offerten unter Nr . Bl3o5an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erbeten.

Laden
neu gebaut , für jedes Geschäft (oder
als Filiale ! geeign. . sof. zu vermiet .
WaIdborii>tr . 3l,Ei !ig . Zahringerffr

Zimmerwohnung
Leopoldftraste 18 ist im 2 Stock
eine schöne Wohnung von 7 Zim¬
mern nebst reichlichem Zugehör
aus 1. Avril zu vermieten . Eben¬
daselbst sind im 3. St . 3 unmöbl .
Zimmer zu vermieten , auch als
Büro geeignet. Näh. im Laden
daielvst. 791
Auf 1 . Februar ist eine schöne

Wohnung
von 5 Zimmern zu vermieten .

Näb. («artenstr . »0 , I. St . 793
4 Zimmerwolsnung
drei Treppen hoch , mit Küche, Kel¬
ler und Mädchenzimmer aus 1 .
April zu vermieten . Preis 766 - <( .Näheres B289

Ziaarrenlaben Kricastratze 3a.
2 >, . -i Zimmerwogiiung samt

Zugehör per 1 . April zu vermieten .
Näheres Degenfeld straffe 15 ,3. Stock , link ? . 501893.2 .1

Karl -Wilhelmstraffe 38 ist eine
große Dreizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . 23900

Näh. 8 . Stock links.
Maienftroße 13 ist eine sehr schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Zube-
hör (ohne vis-ä-vis ) auf 1. April
zu vermieten . , , 331368
Zu erfragen pari , rechts.

Südendstraffe 27. in neuerbautem
Haus , hochmod. Fünf - bis SechS-
Zimmcrwohnungen mit all . Zu¬
behör (Gartenanteil ) ,per 1. Marz
zu vermieten . Näh. im Ban oder
Vorbolzstr. 24 . Tel . 2481. <8788

Werderstratze 3 > ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . B1357
Näheres im Laden.

Winterstraffe 40 ist eine vierzim -
mertBflbnung zu vermieten . Näh.
parterre ._ 360.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . , B13Sd .Ll

Zährinaerfteaße 11 . tm Laden.
Schönes, ungeniertes Parterre -

Zimuier » gut möbliert , per sofort
oder später an Herrn zn vermieten .
Näb. Degeiifeldfte. 15, Il !,l . B,^>,2.1
Adlerstraffe Nr . 3 , st freundliches
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Hinterh . 3. St . B^ '

Brunnensiraße 7 , 2. St . Vordh.,
ein gut möbt . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B1372

A. Preiß .
Hirschstraffe 16, 1 . « t , «ft aur so-
fort ein jmt mobl. Zimmer mit
separat . Eingang an nur besseren
Herrn zu vermieten . Bl367

Karlstratze 22, Hths ., 1 . St . rechts,
möbl. Zimmer mit 2 Betten , mit
oder ohne Kaffee zu verm . 231366

Ludwig-Wilyelmstraffe 10, UI, lkS .
ist bei kinderloser Familie schön
möbl., gemütlich., heizbar. Zimmer
sof. od . auf 1 . Febr . zu vermiet .
Uhlanbftratze 12 ist im 2. Stock ,
rechts, ein gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten ._ 831897

Miet - Gesuche .
Größere rvertzstätte
mit breiter Einsc-4xt *%f l . Febr . ,
zu mieten gesucht

Onerten unter Nr . 231318 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

5—4 Zimmerwonnung
zwischen Adler- und Lessingstratze \
per 1 . April zu mieten gesucht.
Untervermietuna muß gestatt , sein . .
Offerten mit Preis u. Nr . Bl34g

an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Wohnung - Gesuch .
Suche per sofort oder 1 . Februar

eine 2Zimmerwohimng mit Küche.
Off . mit PreiSang. u. Nr . B1311 !

an die Erv. der „Bad . Presse " erb, j
2 Zimmerwohnttng
mit Küche sucht junges Ehepaar ,
ans 1 . Marz od. April , Oftstadt be- >
vorzugt, nicht höher als 8. Etage,
Hinterhaus ausgeschloffen . Offert ,
unter 231404 an die Exped . der .
„Bad Preffe" erbeten . ,
» I . SwM « Ä ;für 2 Brüder auf 1 . Febr . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr. B1898 ^
an die Exped . der „ Bad. Preffe .

"

Gejchästsjräulein
sucht gut möbl., kleineres Zimmer »
event. mit MittagStisch. Offerten
unter Skr . BI391 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erdeten.

Pension .
Wo stützet >4jähr . Mittelschüler

bei kath . Familie , möglichst Ost-
stadt, Pension ab 1 . April . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr. !
B138S an die Expedition der '
„Bad . Preffe " erbeten . >

DerlehrlinQhafemleichfesbeben
^ n^ ihmĴ^ ^ Q^ ^ dben

DerRirtfender von12ver ^hiedenen AB&Ansetgen erhält einen ganzm
"

Satj von 26 ABC-K.lnftlermarkcn von der Erdal Fabrik in Moira ,

I
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Fortsetzung

GfOSSßft
In allen Abteilungen

Grosse Auswahl bester Herren - und Knaben-Kleidung .

l m nlur - WrMf * s -

Bedeutende

Preisermäßigung . Wels
.

Günstigste
Einkaufs - Gelegenheit

T echnikum
Maschinenbau, Elektrotechnik , Bauingenieurwesen , Architektur

onstanz
am Bodensee u . Rhein.

(NeubauO
^ JI

K
Modernst eingerichtetes Institut Süddeutschlands .

UNFAIIr
Verückenm ŝ AMeo ^eLMLoL

Winterthur

Patentanwalt A. Ohnimus
Berater deS Landesverbandes der Bad . Gewerbe » und Hand¬
werkervereinigung . Mannheim . Hansahaus . B1. 718. mr <>

Tragen Sie
kein Bruchband !
Zehn Gründe , warum Sie
meinen neuen Apparatverl angen wo llen .

Ich sende Ihnen zurProbe
Es ist absolut der einzige Apparatdieser Art auf dem heutigen Markte;darin sind die Grundsätze vereinigt

welche die Erfinder nach jahrelangemStudium vergeblich gesucht haben .
Der Apparat der den Bruch fest¬

hält kann aus seiner Lage nicht
heraus treten.

T.
'. V 1

: - . • ■ • . ;T - •. ;. l - 1 - A
« ' . V • • ' *• !*■.

* iKi
Marke ,Ofka‘ kompl ., mit Huitfeld-

llindung Mk . 18 .75
— l -'iclitenüolzroliteer —
bestes Mittel zum imprägnieren der
Skilauffiäc en Fläschchen —.50
Uandarbeits - Ski - Stieret

Marke „Ofka“ hervorr . in Qualität ,
richtige Form Herren Mk. 27 .50

Damen 20 .— . Kinder 22 .—
Eine größere Anzahl Einzelpaare

Ski -Sliefel
jetzt Mk . 15 .— bis 1P .—

Norweger - Ski - Anzüge
für Herren Mk . 45 .— u. tttt .-

Jforweger - Ski - Kostüme
für Damen , Jacke , Rock und
Breeches Mk . uO .— u. 05 .—

Kostüme aus l ngadiner Loden
in den neuesten Farben .

Sport -Röcke u . Breeches
aus Engadmer Loden .

Spezialität :
Ausrüstung von Kopf bis ru Fuss .

Karlsruhe , Kaiserstr . 188 .
Katalog gratis I

Uestelleu Sie
i8i \Vilh . Schubert,8r3nmi,Freil )urBi. 8

ein Poslkistchen
Echtes Schwanwälder Kirschwasser .

<2 Flaschen Mk . 8 feto . Nachnahme . )
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Ö365a

Fortsetzung d. Räumungs-Verkaufes
in Blusen -, Morgenröcken, Matinees,
Unterröcken,warme Kinder - Kleider,
Mäntel und bunte Kinderschürzen

Bis 50 °
lo Preisermässigung

Auf alle anderen Artikel 10 % Rabatt
- Verkauf nur gegen bar -- - -

Schluss des Verkaufes 20 . Januar
Geschwister Baer,

Waldstrasse 49 783 Telefon 579

Hanf-Couverts *uJ* irmoÄru<r £.
nb

die Druckerei her « Bad . Preffe "-

L . E. BROOK8 , der seit länger als
30 Jahren erhöhe beseitigt

Wann Sie einen Bruc i haben , schreiben
Sie ihm noch heute .

Weil der Apparat ein Luftkissen
von weichem Kautschuk ist, schmiegt
er sich dicht an den Körper, doch
scheuert er niemals und verursach !
kein Jucken.

] m Gegensatz zu den bisher gebräuch¬
lichenBallenbruchbändern ist der Appa¬
rat weder schwer noch unhandlich .

Er ist klein, weich und geschmeidig
und durch die Kleidung absolut un¬
sichtbar.

Die weichen , geschmeidigen Binder ,die den Apparat halten, verursachen
nicht das unangenehme Gefühl des
Tragens eines Geschirres.

An dem Apparat ist nichts, das
schmutzen kann , und wenn er unan¬
sehnlich wird, lässt er sich ohne jede
Schädigung waschen .

Er enthält keine Metallfedern, die
ins Fleisch einschneiden oder quet¬
schen können .

Der Apparat ist aus dem denkbar
besten Material hergestellt, und dieser
Umstand verborgt seine Dauerhaftig¬
keit und Sicherheit im Gebrauche .

Mein Ruf für Reellitität undGediegen-
heit ist durch meine 30jährige Praxis
derart gelestgt und meine Preise
sind so angemessen , meine Beding¬
ungen sind so günstig, dass Sie nicht
zögern sollten, mir noch heute nach¬
stehenden freien Informations -Kupon
zuzusenden .

Vergessen ;schicke mein Ap¬
parat auf Probe , um zu beweisen,dass das , was ich behaupte , wahr ist.
Sie werden der Richter sein. Füllen
Sie den Kupon aus und schicken Sie
ihn heute noch ab . 7038a

GRATIS INFOMATIONSKOUPON .
C. E . BROOKS, 1133 Bank Bldgs.
Kingsway , London ,W .C .,England.

Senden Sie mir bitte in unbe-
drucktem Kouvertlhr illustriertes
Buch und ausführliche Auskunft
über Ihren Apparat zur Beseitig¬
ung des Bruchs .
Name - - - -- —-
Adresse - — -
Provinz . .

Briefporto nach England ist 20 Pfg.

Altertümer KU,"
H. Lämmle . Ittnrfcgraffnftr. 22/23

Matratzen Werden für 2 Mk.,
Nöst « für 3 Mk . ausgearbeitet .
BI384 Schlossplatz 8 . Sof .

Jür Friseure !
Ein gut erhaltener Haartrvcken -

Apparat lSnitem Bielerl mit Was¬
serantrieb ist billig abzugeben bei

Wilh . Hager ,
B1072 Friseur , Kaiserstr . 6L

Räumungs - Verhaut
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Grosse Restposten

Damen - Stiefel
in allen Ledersorten , schwarz und braun , nur prima Fabrikate !
Serie I Mk . 7 *75
früher bis Mk . 12.—

Serie II Mk . Q . 75
früher bis Mk. 16.—

Serie in Mk . 14 . 50
früher bis Mk . 20.—

Damen -Halbschuhe
Serie I Mk - O » —
früher bis Mk. 10 .60

Serie II Mk. O »
früher bis A- k . 12.

Serie III Mk. 12 .
früher bis Mk. 18 .-

Ball -Schuhe
1 Posten per Paar Mk . 3 »— und A, — früher bis Mk. 14 . 50

Kinder-Stiefel
Nr . 18—21 Mk . 2 . —
Nr. 22- 26 Mk. 2 . 50

Die herabgesetzten Preise sind netto.

Damen - Filzpantoffel
1 Posten Nr . 36 , 37, 42

per Paar Mk. 2 «—

Auf etS ' icT”“ IO°
|o Rabatt oder doppelte Marken

( ausgenommen „ Marke Vera 1').

Verkauf nur gegen bar ! Keine Auswahlen !

Loew - HiSlzle
Kein Umtausch !

KaiserstraBe187.
781

lerrenlileiiieritojjreftel 120- 25 000 i . I
p , DM r*, ® rtf§ Illlilerilofjrefte

WelchsWe
Sollen- «.
Reste ä ™““ wni ?Äi
Mittilf. 133,1 Steppe M

Damen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik. B562 .47 .4
Fr . Weber , Nancy ( Frankr.)

rue Pasteur 36.
Heiraten

werden reell n . diskret vermittelt .
Offerten unter Nr . B1102 an

die Erved . der .,Bad . Presse " erb .

Heirat .
Wittwer , 55 I . , kath ., mit 80000 ^

bar Vermög ., wünscht sich mit einem
ält ., kath . Fräulein (Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschloss . ) nicht unt .
40 Jh . . . zu verheiraten . Auch etwas
Vermögen erwünscht . B1387

Näheres zu erfragen bei
Otto Uronmier , Karlsruhe .

Adlerstraße 28, 1. Stock.

als

11 . Hypotheke
5 auf Bauterrain (60% der
W amtl . Schätzung ), beste Sicher -
i» heit , gesucht . Angebote mit

Angabe der Bedingungen
unt . F . 174 an Haasen »

21. . © . . I
193a .5.4

2 stein & Vogler .p Karlsruhe i. B .

Hotelbauplatz
am Bahnbof einer Haupt - !

i station Mittelbadens unt . ]
günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Angebote unter
G . 175 an Uaasensteln
& Vogler , A. -- iH ., Karls¬
ruhe i. B . 192a .5.4

an jed zu 4—6% auf
Wechsel , Schuldsch .,

tp etc. g ;ebt Al . Zahl , Berlin8 .14 .
Hund . erh . Geld . Prov . n . Ausz . IW . ..

Maskenkostüm ,
Figur Nr . 44, prämiiert , verkauft
bi llig Sch illerft r . 8 . II, r . B1 35I

BI 358
. z» verkaufen,

r- intei str . 15 , 4 . St .
2 Holländer Bauermädchen -

Kostiime zu verleihen , für 8 Mk .BI369 Adlerstr . 7 . 3. Stock r . .
Maskenkostüm , Salonholländeri »

zu verl ., schw . Samtkostüm , ( Phan¬
tasie ) 1 Abendmantel zu verkaufen .
Zu erfr . Sofienstr . 5, Hth .. UL. lks.

e«Spanisch
Unterricht in den Abendstunden
gesucht . Gest . Off . unt . Nr . B138?
an die Erp , der . Bad . Presse ". *1
Ciittft wird an kinderlosesEde
«Pt lll V paar an Kindesstatt ab
gegeben , evtl , zuerst in Pfleg --
Gest . Offerten unter Nr . Bl378 0»
die Erved . der „ Bad . Ni -este" . ^

Baumaterialien
Handlung

wünscht mit leistungsfähiger

Ziegelei
welche erstklassiges Material
liefert , für Vertrieb nach Karls¬
ruhe in Verbindung zu trete»-
Offerten unter Nr . Bl376 an
die Expedition der „Badisches?
Presse ^ erbeten . 2.1

Entlausen
brauner Jagdhund , kurzbaari«
und weiß gefleckt. An dem
band Me

^ ingschild mit dem Na >»^
^ lbzugeben gegen Belohnung

Ettttugerstraffe -

I


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

